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Kämpfe südlich Stalingrad
Im Raum zwischen Wolga und Don südlich
Stalingrad waren die deutschen Infanterie- und
Panzerverbände zum Angriff gegen die seit
langem stark ausgebauten feindſichen Vertei-
digungsstellungen angetreten. Die vordringen-
den deutschen Truppen mußten bei ihrem An-

riff völlig deckungsloses Gelände stürmen.
n erbitterten Kämpfen Mann gegen Mann
wurden die mit 118 schweren Bunkern befestig-
ten feindlichen Stellungen den sich verbissen
zur Wehr setzenden Bolschewisten entrissen
und die Masse der feindlichen Kräfte in
Kkonzentrischem Angriff auf engstem Raum zu-
sammengedrängt und vernichtet. Mehrfache
Ausbruchsversiche und Entlastungsangriffe des
Feindes aus nördlicher Richtung wurden unter
hohen blütigen Verlusten für die Bolschewisten

abgewiesen
Gleichzeitig belegten weitere Kampfflugzeuge
den feindlichen Fisenbahnverkehr im Raum
südlich und westlich von Stalingrad erneut mit
Bomben. Mehrere Bahnhöfe und Gleisanlagen

wurden durch Volltreffer schwer beschädigt.

Stephan von Horkhy gefallen
Budapeſt, 20. Auguſt. Der Stellvertreter

des Reichsverweſers, Stephan von Horthy,
iſt am Donnerstagmorgen an der Oſtfront
gefallen. Die ungariſche Regierung hat einen
außer ordentlichen Miniſterrat abgehalten
r eine achttägige Landestrauer ange
vroönet.

Stephan von Horthy, ber Stellvertreter
des Reichsverweſers, war der älteſte Sohn
des Reichsverweſers. Er wurde im Jahre
1904 geboren. Am 19. Februar 1942 wurde
er von beiden Häuſern des ungariſchen Par
laments einſtimmig zum Stellvertreter des
Reichsverweſers gewählt. Stephan von Horthy
war Jngenieur und bekleidete bis zu ſeiner
Wahl zum Stellvertreter des Reichsver
weſers das Amt des Präſidenten der unga
riſchen Staatsbahnen. Als Fliegeroberleut
nant der Reſerve meldete er ſich am 8. Mai
d. Js. freiwillig zum Frontdienſt.

Beileidstelegramm des Führers
Führerhauptquartier, 20. Auguſt. Der

Führer übermittelte dem Reichsverweſer
des Königreichs Ungarn, Nikolaus von
Horthy und Frau von Horthy, in einem
Telegramm ſeine herzlichſte Anteilnahme an
dem ſchweren Verluſt, der ſie durch den
Heldentod des ſtellvertretenden Reichsver
weſers betroffen hat. Auch der Witwe des
gefallenen Stephan von Horthy brachte der
Führer ſein herzlichſtes Mitgefühl telegra-
phiſch zum Ausdruck.

Der Reichsminiſter des Auswärtigen
von Ribbentrop hat dem Reichsverweſer
und Frau von Horthy und der Witwe des
ſtellyertretenden Reichsverweſers tetegra
phiſch ſeine perſönliche Anteilnahme zum
Nisdruck gebracht.

Mr. „Bullfinch“ in Kairo
Draktmeldung unseres Vertreters

w. Stockholm, 20. Aug. Churchill trat.
wie der Londoner Vertreter des Svenſka
Dagbladet meldet bei ſeinem Beſuch in
Aegypten unker dem Jnkognito Namen
Mr. Bullfinch“ auf. Nur wenige Ein
geweihte hätten gewußt, wer ſich unterdieſem Namen verberge.

Die Times unterſtützt mit vollen Kraften
Fhurchiſls Verlangen, ſein bloßes Er
ſcheinen in Aegypten als großen Sieg Eng
ands auszulegen. Sie ſpricht in einem
Keiroer Telegramm von der Stimulteren
den Wirkung die dieſer Beſuch bei Trup
eer e Aegypten hervoren habe, un e gar nicht überfchätztwerden kbune. cht rfchätz

Werkvolle Erfahrungen einer Kataſtrophe
Engliſche Berichte beſtätigen fahrylanmähigen“ Kückzug von Dieppe Sowſels hehlen zum Putſch

Draktmeldang unseres Vertreters
TT. Genf 20. Auguſt. Die Sprache Lon

dons am Tag nach dem mißglückten Unter
nehmen gegen Dieppe iſt kennzeichnend.
Man verteidigt ſich gegen die deutſchen Hin
weiſe auf die „zweifellos vorhanden ge
weſenen“ Abfichten, einen Brückenkopf für
eine eventnelle, wenn auch noch ſo dilettan
tiſch angelegte Jnvaſion zu bilden. Man be
reitet die heimiſche Oeffentlichkeit auf ſchwere
Verluſte vor und gibt immerhin ſchon den
großen Verluſt von 92 Flugzeugen aller
Typen zu. Man ſucht es aber ſo hinzuſtellen,
als ob „wertvolle Erfahrungen“, und zwar
dieſe allein, das ganze koſtſpielige Abenteuer
gerechtfertigt hätten.

Die erſten engliſchen Frontberichte von
dem DieppeUnternehmen, die in Ermange
lung näherer amtlicher Mitteilungen her
ausgegeben worden ſind, enthalten einige
bemerkenswerte Eingeſtändniſſe von Teil
nehmern der mißglückten Aktion. Sie geben
beiſpielsweiſe zu, daß gerade der erſte Teil
des ganzen Landungsverſuches durch deutſche
Patrouillenboote vorzeitig entdeckt wurde.
Die Landungstruppen gerieten infolgedeſſen
in einen Orkan von Feuer. Die deutſchen
Strandbatterien konnten nicht zum Schwei

en gebracht werden. Dies wird als erſter
Fehlſchlag bezeichnet, der verhängnisvoll ge
worden ſei für die weitere Entwicklung

Der Angriff auf Berneval am linken
Flügel der geplanten Landungsfront habe
daher mit einer Niederlage geendet. Es habe
viele Tote und Verletzte bei den Angriffen
gegeben. Nun ſei die ganze Küſtenlinie in
Bewegung gekommen. Die deutſchen Batte
rien hätten mit enovrmem Munitionsauf-
wand gefeuert. Auch engliſche Zerſtörer ſeien

in Aktion getreten mit ihren Schiffs
geſchützen, und unter ihrem Schutz ſeien im
Zentrum Tanks gelandet worden. Pioniere
und Jnfanterie ſuchten ein weiteres Vor
ringen vorzubereiten. Daß größere eng
liſche Kräfte für den erhofften Nachſtoß und
die Bildung eines Brückenkopfes in Bereit
ſtellung gehalten wurden, geht aus Angaben
der engliſchen Berichte hervor, wonach man
auf See eine ganze Armada von Fahrzeugen
geſehen habe.

Bald ſeien Meldungen über beſchädigte
Tanks und heftigen Widerſtand der Deut
ſchen eingetroffen. Dann habe auch ſtarke
Aktivität der deutſchen Luftwaffe gegen die
Flotte eingeſetzt. Die Berichte betonen, daß
eine ſolche Aktion nicht vhne größere Ver
luſte möglich ſei. Viele Abteilungen ſeien
in wildes Feuer gerannt, auch die Flotte
habe Verluſte erlitten. Schließlich ſei der
Befehl gekommen, die Tanks zu verlaſſen,
oder am Strand zu zerſtören.
Noch am Donnerstag ſeien die eng

liſchen Flugzeuge über dem Kanal auf der
Suche nach Schiffbrüchigen und veſchädigten
Fahrzeugen unterwegs geweſen. Weitere
amtliche Aufklärung werde in Ausficht ge
ſtelkt. Die bisherigen Berichte vermitteln
trotz aller Verſuche zur Schönfärberei ein
immer ſtärkeres Bild von der Größe der
Kataſtrophe. Auch die ausgezeichnet funktio
nierende deutſche Abwehr wird hier im Licht
der Feindberichte deutlich.

Die Leitung des engliſchen Unternehmens
gibt ſich rührende Mühe, einen planmäßigen
Ablauf des Unternehmens zu behaupten,

Fortſetzung auf Seite 9)

Die Gärung im Kahen Oſten
Neue Verhaftungen im Jrak Panzerwagen in den Straßen von Aleppo

DPraktmeldung anseres Vertreters
2. Ankara, 20. Auguſt. Vorfälle der

letzten Tage werfen bemerkenswerte Schlag
lichter auf den Gärungsprozeß, der ſich im
Vorderen Orient gegenwärtig vollzieht. Der
britiſche Hochkommiſſar in Syrien, General
Spears, hat ein Dekret erlaſſen, demzufolge
niemand die Stadt Aleppo beſuchen oder ver
laſſen darf, da verſchiedene Attentate aus
geübt worden ſind. Außerdem erfährt man,
daß der britiſche Militärkommandant des
Gebietes die ungusgeſetzte Ueberwachung der
Straße von Aleppo durch Straßenpanzer
wagen angeordnet hat, um durch dieſes

Mittel die Bevölkerung einzuſchüchtern.
Die britiſchen Behörden im Jrak richteten

an die Bagdader Regierung die kategoriſche
Aufforderung, baldmöglichſt einige irakiſche
Diviſivnen an die Nordgrenze zu entſenden.
Die glatte Ablehnung dieſes Anſinnens
durch die Militärkreiſe habe zu einem
offenen Gegenſatz geführt, der den er
zwungenen Rücktritt des irakiſchen General
ſtabschefs wahrſcheinlich mache. Viele ira
kiſche Offiziere ſeien ihrer Aemter enthoben,

mehrere davon unter dem Verdacht der Auf
wiegelung zur Revolte vor ein Sonder
tribunal geſtellt worden. Unter den zahl
reichen Perſönlichkeiten, die anläßlich der
Entdeckung eines Komplotts gegen die
englandhörige Regierung von Bagdad ver
haftet wurden, befinden ſich auch der Chef
der Polizei, Abdallah Auni, der frühere
Gouverneur von Bagdad, Giglal Kalid und
Direktor der Zeitung „Al Bilad“ ſowie eine
Anzahl der beſten Führer der nationaliſti
ſchen Bewegung.

Der lIibaneſiſche Verſorgungsminiſter
wurde, Meldungen aus Beirut zufolge als
er von einem längeren Aufenthalt in Satro
zurückkehrte, Gegenſtand heftiger Angriffe
ſeitens der Bevölkerung. Man warf ihm vor,
daß er ſich in Aegypten bereit erklärt habe,
den britiſchen Milikärſtellen gewiſſe Mengen
libaneſiſchen Getreides zur Verfügung zu
ſtellen. Die Aufregung der Oeffentlichkeit iſt
verſtändlich, da die Achſenſperre im Mittel
meer die Nahoſtländer von allen Zufuhren
abgeſchnitten und zwangsläufig zu Selbſt
verſorgern gemacht hat.

Rakhaus in new Delhi geſtürmt

Drahtmeldung unseres Vertreters
OSt. Stockholm, 20. Auguſt. Jn einer

amtlichen Meldung der britiſchen Regierung
in New Delhi wird zugegeben, daß die bis
herigen Meldungen über ein angebliches
Abflauen der Unruhen in Jndien nicht den
Tatſachen entſprechen. Es ſei wieder zu
ſchweren Unruhen gekommen, an denen vor
allem die Arbeiter der dortigen Spinnereien
beteiligt waren. Die empörte Menge hat
in Delhi nicht nur das Rathaus, ſondern
auch das dortige britiſche Steuerkontor in
Brand geſteckt, nachdem die Polizei und
militäriſche Verſtärkungen vorher gegen die
wehrloſen Maſſen das Feuer eröffnet hät
ten. Der bereits beſtehende Belagerungs-
zuſtand in Delhi wurde verſchärft, und
mittlerweile ſah ſich die britiſche Regierung
gezwungen, neue militäriſche Verſtärkungen
in aller Eile nach Delhi zu rufen, die nun
bei Tag und Nacht in den Straßen der
Stadt patrouillieren. Aehnliche Zwiſchen
fälle ſehr ernſten Charakters haben ſich auch
in anderen Städten ereignet.

Handelsſchiffe als Flugzeugkräger
Draktmeldung unseres Vertreters

ER. Lifſabvn, 20. Auguſt. Nachdem die
meiſten Flugseugträger der USA auf dem
Meeresgrund liegen, hat die USA Kriegs
marine den Beſchluß gefaßt, Handelsſchiffe
zu Flugzeugträgern umzubauen. Dieſe neuen
Flugzeugträger ſollen Torpedobomber, Sturz
bomber und Jagdflugzeuge mit ſich führen.

Dieſe Maßnahme iſt erſtens ein Beweis
dafür, daß man mit der Herſtellung neuer
Flugzeugträger in USA bei weitem nicht
ſo ſchnell rechnen kann, wie ſich dies Rooſe
velt und Knox gedacht hatten. Wenn man
aber jetzt in aller Eile Handelsſchiffe zu
Flugzeugträgern umbauen will, ſo iſt es ſehr
fraglich, ob die USA-Handelsmarine hin
reichend Handelsſchiffe von 18000 bis
25 000 BRS zur Verfügung hat. Die moder
nen Handelsſchiffe der USA, die in großen
Serien gebaut werden ſollen, haben eine
Tonnage von 10900 BRT. Fraglich iſt oben
Zrein das Problem der Rollbahn für die
Flugzeuge und dieſe zweitklaſſigen Flug
zantriget werden auch nicht die Stahlwan

ung haben wie reguläre Kriegsſchiffe

Drehscheibe der Weltpolitik
Von Erick Sckulenburg

Wenn Falkenhayn es den Alliierten über
lassen hätte, sich an den deutschen Graben-
linien im Westen blutige Köpfe zu holen, wo
bei er, wo nötig, erobertes Gebiet um ent-
sprechende Blutopfer hätte abgeben Können,
und wenn er mit aller Macht gegen Rußland
marschiert wäre, so hätte er Rumänien zum
Anschluß an die Zentralmächte zwingen und
sich in den Besitz der ungeheuren Vorräte an
Lebensmitteln und Brennstoff setzen können,
die sich von Galizien bis an die Kaspisee er-
strecken. Auf diese Weise konnte er durch

Kontinentale Landeroberung die Seeblockade
brechen. Statt dessen zog er es vor,
die ehernen Hügel vor Verdun und dessen
stahlharte- Verteidiger zu berennen,.“ Wenn
Winston Spencer Churchill noch einmal nach
verrauschten Schlachten Muße finden sollte,
Kriegsmemoiren zu schreiben, ihm würde jede
Möglichkeit fehlen, solcherart Kritik über das
Führerhauptquartier zu halten, wie er sie zehn
Jahre nach dem Geschehen zweifellos einleuch-
tend am deutschen Generalstabschef des ersten
Weltkrieges übte. Sicher bedurfte es nicht
seines Hinweises, um diesen Fehler von einst
zu erkennen, aber wesentlich ist ſa, daß er
nicht wiederholt, sondern inzwischen hundert-
prozentig gutgemacht wurde. Wir haben im
Osten einen Getreidespeicher, einen Koblen-
bunker nach dem anderen erobert, sind bereits
im Besitz von Oelfeldern und dicht vor dem
Ziele, das der englische Premier uns rät. Wir
stehen heute schon mitten in jener Phase des
Krieges, die haargenau das trifft, was Chur-
chill in seiner niedergeschriebenen „Weltkrise
1916/18* als 2zwangsläufige Folge einer solchben,
damals deutscherseits leider als undurchführ-
bar abgetanen Operation anspricht: „In jedem
Augenblick, in jedem Stadium dieser unge-
heuren Kombination wäre der Druck auf Rub-
land und seine zusammenbrechenden Armeen
verstärkt worden; und in jenem Stadium hätten
sich seine Truppen und die seiner Verbündeten
durch die fruchtlosen Versuche, die ständig
steigende Flut im Osten einzudämmen, er-
schöpft; oder sie wären in unsinnigem Ansturm
auf die deutschen Stellungen in Frankreich
niedergemacht worden.“ Beweis: die Kampf-
zentren, wo die verzweifelten Wellen der
Bolschewisten in ihrem eigenen Blute erstickt
werden. Siehe Dieppe, um dessen Wieder-
holung gebeten wird.

Man ist überhaupt versucht, Vergleiche zu
damals zu ziehen, die obendréein interessante
Aufschlüsse für das militärische und politische
Panorama unserer Tage geben. Englands öst-
licher Partner war seinerzeit wie heute schwer
angeschlagen. Nur mit dem Unterschiede, daß
dem Zaren bereits Tannenberg genügte, um
SOS zu senden, während Stalin erst nach un-
zähligen Kesselschlachten und empfindlichem
Bodenverlust das Dilemma sieht. Und mit der
weiteren Unterscheidung, daß Nikolaus Alexan-
drowitsch seine zweite Front bereits im Westen
hatte, während heute die Betonklötze von der
Champagne, Aisne und Somme an die für den
Verteidiger strategisch ungleich wertvollere
Küste verlegt sind. Aber der östliche Alliterte
Großbkitanniens ist im zweiten Alct seiner
Tragödie nicht nur der härtere Gegner, sondern
genauso der energischere Freund, der sich trotz
eines gewissenlosen Menschenopfers ein gut
Teil Realität bewahrt hat und selbst vor uſti-
mativen und das ganze Welttheater entschei-
denden Drohungen nicht zurückschreckt, um
auch den Blutzoll seines Verbündeten zu er-
zwingen Das dem Besuch im Kreml blitzartig
folgende Abenteuer im Kanal ist dafür trett-
lieber Beleg. Es hat nicht nur das klägliche
Finale, sondern auch den Zweck mit dem Salli-
poli- Unternehmen von 1915 gemein. dem
erschöpften Verbündeten Hilfe zu bringen.
Heute als Eröffnung eines zweiten Kriegsschau-
platzes, um den Gegner doppelt zu engagieren
damals als Vorstoß nach den Dardanellen, um
das Tor für das Kriegsmaterial zu sichern. Dar-
über hinaus hatte die Expedition nach der
Wasserstraße zwischen dem Aegaischen und
Marmara- Meer noch die Zielsetzung, die ein-
zige Parade gegen einen eventuellen Vorstob
auf den Orient zu sein, sowie Rumänien von
der Neigung nach den Zentralmächten loszu-
reißen und für die Briten zu beeinflussen, eine
Notwendigkeit, die heute militärisch durch den
deutschen Siegesmarsch nach dem Kaulasus
und politisch im Hinblick auf die Türkei ge-
geben erscheint. Es ist bekannt, daß Moskau
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aus diesem Grunde auch eine britische Altlvitst
auf dem Vorderen und Mittleren Orient diktiert
hat, der Englands Premierminister in der ersten
Rate mit dem größten aller Mittelmeer-Geleit-
züge gerecht zu werden hoffte, Churchill seiner-
geits ist von je ein Freund des Mittelmeer
projektes gewesen, Es dürfte ihm beim 2wei-
ten Treffen mit Roosevelt sogar gelungen sein,
diesen von der Vordringlichkeit der Konzen-
trierung aller Kräfte im Mittelmeerraum zu
überzeugen.

Freilich, die Karten hat Rommel Zerrissen,
ehe sie gemischt waren, Als er in den Januar-
und Februartagen über Derna hinaus zurüok-
gedrängt war, und sich die Briten im strategi-
schen Dreieci Tobruk, Acroma, Bir Hacheim
festgesetzt hatten, war es leicht gedacht, von
dieser Position aus die Achsenstreitkräfte zu
werfen und gleichzeitig das Reich uncdh Italien
von der Westtlanke anzugreifen während Timo-
schenkos Frühjahrsoffensive mit der großen
Zange Charkow-Kertsch entgegendrücken und
die Schwarzmeerlcüste zurückcgewinnen sollte
Den Vereinigten Staaten war dabei die Rolle
des großen Lieferanten neben dem Einsatz einer
gewaltigen Flotte zugedacht, So glaubte man,
m weltweiten Raum die deutsche Methode der
Einkesselung nachexerzieren zu können. In-
dessen ist die große I ibyen- Offensive nicht nur

gescheitert, sondern die Engländer wurden so-
gar bis an die Pforten Klexandriens gejagt
und die älteste und vielfach erprobte Seemacht
der Welt auf das östliche Mittelmeer verwiesen,

Während die deutschen Angriffsspitzen am Fußße
des Kaukasusgebirges stehen, das als Tor zum
Orient in die Geschichte eingegangen ist.

Vnd damit sind wir an der kommunizieren-
den Wirkung der beiden Kriegsschauplätze, die
sich von Kirkenes im Norden bis Tobruk im
Süden zu einer raumgreifenden Strategie ver-
einigen, deren Angelpunkt auf der Landbrücke
zwischen Schwarzem Meer und Kaspisee liegt.
Der Kaukasus ist zum Zentrum der weltpolitt-
schen Drehscheibe geworden, deren Peripherie
die Aleuten wie Neuguinea, die Karibische See
wie das nördliche Eismeer und den Sücdatlantik
schneidet. Und hier liegt die Herzkammer, die
ihren weisenden Impuls im weiten Netz aus
strahlt, die es gestattet, daß im Mittel
und Ostabschnitt der Ostfront die deutschen
Armeen sich auf eine den Feind verzehrende
Verteidigung beschränken können, die dem
Abenteurer von Gallipoli sein Dieppe auf
zwang und ein anderes Verzweiflungs-
unternehmen mit fünfzig Schiffen in Kich-
tung Orient vorausschicken ließ, der urplötz
lich Sorgenkind geworden ist. Winston Spencer
Churehili wird sich seiner inhaltsschweren
Worte entsonnen haben, die als Nachkriegs-
betrachtung über die von der deutschen Stra-
tegie im Jahre 1916 abgelehnten Möglichkeiten
ſicher nicht geschrieben wurden, um heute
gleich bedeutungsvoll zu sein: „War die See
herrschaft auf dem Kaspischen Meer einmal
gewonnen, so Wäre Persien eine vbillige und
leichte Beute geworden Und ostwärts lag
Afghanistan, von wo aus die Bedrohung Indiens
möglich war. Die Folgen einer derartigen
deutschen Politile hätten jeden kriegerischen
Aufwand Großbritanniens aus seinem Indischen
Reiche lahmgelegt. In Aegypten, Indien und
Mesopotamien wären ganze Armeen zur Un-
tätigkeit verurteilt gewesen, während der Ruhm
des deutschen Adlers und das Gefühl einer be-
vorstehenden Veränderung bis ins Innerste der
Völker Asiens gedrungen wWäre.“ Das sehrieb
vor 17 Jahren der Politiker Churchill, der heute
Hauptverantwortlicher in England ist, Was
Asiens „Gefühl einer bevorstehenden Verände-
rung angeht, so ist es nun erwacht, wird in
Indien wit Lahbti, Tränengas, Bomben und Blut
niedergehalten und im Vorderen Orient noch
mit den gelinderen Methoden des Kerkers und
des Stranges abgedrosselt, Daß sich Stalins
GPU tark daran beteiligt, dürfte den sich ab-
wartend verhaltenden Türken ein schlechter An-
schauungsunterrieht sein. Am anderen Ufer aber
Steht von Burma bis Mandschukuo ein bewaff-
neter Zuschauer, von dem man nicht weiß, wie

c VON ROLF ELLERMANN

6. Fortſetzung
„Nein, nur der letzte Abendauftritt inter

eſſiert mich“. fiel Lück ein.„Das iſt von dreiundzwanzig Uhr bis
ſechs Minuten dangach, da wird ſie gelb und
grün von uns angezogen“, erwiderte der
Chefbeleuchter und meinte damit, daß die
Tanzſzene mit gelbem und grünem Schein
werferlicht zu überfluten wäre.

Lück ſah auf ſeine Armbanduhr. Es war
fünf Minuten nach dreiundzwanzig Uhr.

„Wir müſſen Herrn Gieſekinds Ein
vernahme unterbrechen, Herr Kommiſſar“
ſagte er raſch. Er neigte ſich zu Dunckert hin
und erklärte ihm leiſe die ſeltſame Begeg
nung in der Garderobe der Tänzerin. „Jch
habe ihren Auftritt nicht behindert“, ſeste
er hinzu, „aber ſie ſoll keine Gelegenheit
baben, ſich in Ruhe eine Ausrede szudenken, und während. ihres Solotanzes
wird ſie kaum dazu gekommen ſein. „Jch
darf ſie alſo hereinführen laſſen?“

„Natürlich. Ich vitte darum. Ach Herr
Gieſekind, Sie müſſen ſich noch gedulden.
Pehmen Sie einſtweilen wieder draußen
Platz“, forderte Dunckert höflich.

Achſelzuckend ging der Chefbeleuchter hin
aus. Gleich darauf exſchien Merite Szengo
mit einer Miene flammender Empörung.

Aber der Kommiſſar lenkte mit gütlichen
Worten ein: „Jch bedauere ſehr. Sie ſtüren
zu müſſen. Aber hier dreht es ſich um die
Aufklärung eines wahrſcheinlichen Kapital
verbrechens, und wer ſo undurchſichtige Ant
worten gibt wie Sie vorhin, erregt natürlich
Auffallen. Jſt Jhnen das nicht klar, Fräu-
lein Szengo?“

Der glänzende deutſche Zieg im Weſten Strateee“ mit Heekentriee
gkark ausgebautes Stellungsſyſtem ſüdlich Stalingrad genommen

Aus dem Führerhauptquartier,Auguſt. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
ekannt:

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben, wurde
am geſtrigen Tage eine Landung engliſcher, ameri
kaniſcher, kanadiſcher und de Gaulle- Truppen auf
25 Kilometer Breite gegen die franzöſiſche Kanal
küſte bei Dieppe, die unter dem Schutz ſtarker See
und Luftſtreitkräfte und unter Einſatz von Panzern
geführt wurde, durch die im Küſtenſchutz eingeſeizten
deutſchen Kräfte unter hohen blutigen Verluſten für
den Feind abgeſchlagen. Ohne daß es nötig war,
Reſerven der höheren Führung einzuſetzen, wurden
die auf dreihundert bis vierhundert Landungsbvoten
abgeſetzten feindlichen Lanhdungstruppen im Nah
kampf aufgerieben vder ins Meer geworfen. Sämt
liche gelandeten Panzer in Stärke von 28 Kampf
wagen wurden vernichtet. Bisher wurden 1500 Ge
fangene, darunter allein ſechzig kanadiſche Offiziere,
gezählt. Der Gegner verlor zahlreiche Tote, während
die eigenen Verluſte an Gefallenen und Verwundeten
nur vierhundert betragen.

Sämmtliche Stützpunkte, Batterieſtellungen, Funk
ſtativnen an der Küſte wurden von ihren Beſatzungen
gehalten. Das feindliche Gros, das auf See in
Stärke von 35 Transportern, geſchützt durch zahl
reiche Kreuzer, Zerſtörer und Bewacher, zur Fort
ſetzung der Landung bereitgeſtellt war, mußte un
verrichteter Dinge, aber nach ſtarken Verluſten durch
Artilleriefeuer und Luftangriffe, in ſeine Aüsgangs
häfen zurückkehren und wurde laufend durch die Luft
waffe bis zur Ausſchiffung verfolgt. Die feindliche
Transportflotte verlor durch Artilleriefeuer 3 Zer
ſtörer, 2 Torpedoboote und 2 Transporter, die Luft
waffe verſenkte 1 Zerſtörer, 1 Schnellboot, 1 Be
wacher und 5 Transpyrter mit zuſammen
13 000 BRT, darunter 2 Spezialſchiffe. Sie be
ſchädigte 4 Kreuzer, 4 Zerſtörer, 4 Schnellbopte,
1 Schlepper, 1 SturmLandungsboot und 5 Trans
porter mit zuſammen 15 000 BRT. Bei der Bym
bardierung der flüchtenden britiſchen Seeſtreitkräfte
wurden Kai- und Dockanlagen im Hafen von Ports
mouth ſowie andere kriegswichtige Ziele an der

Südküſte Englands ſchwer beſchädigt. Hierbei ver
lor vie Luftwaffe 18 Flugzeuge. Ein Teil der Be
ſatzungen wurde gerettet. Jn Luftkämpfen ſchoſſen
eigene Jäger und Flakartillerie 112 feindliche Flug
zeuge ab. 17 eigene Jagdflugzeuge gerieten in Ver
luſt. Einige Flugzeugführer wurden aus Seenot ge
rettet.In ver Nacht zum 19. Auguſt ſtießen die feind
lichen Landungsſtreitkräfte überraſchend auf leichte
deutſche Seeſtreitkräfte. Dieſe verſenkten ſofort ein
mit Truppen vollbeſetztes Landungsboot und zwei
große Kanonenſchnellboote. Sie beſchädigten einen
weiteren Flottillenführer und mehrere Schnellbopte
durch Artilleriebeſchuß. Vier feindliche Flugzeuge
wurden abgeſchoſſen. Ein eigener U-BvotJäger iſt
dabei geſunken. Sonſt traten auf deutſcher Seite
keine Ausfälle ein.

Alle an der Abwehr der feindlichen Landung be
teiligten Verbände der deutſchen Wehrmacht haben
ſich hervorragend geſchlagen.

Jm Kaukaſus gewannen die Angriffsoperativnen
weiter Raum. Die Luftwaffe verſenkte gn der
SchwarzmeerKüſte 3 Transporter.

Zwiſchen Wolga und Don wurde ſüdlich Stalin
grad in harten Kämpfen ein ſeit längerer Zeit ſtark
ausgebautes feindliches Stellungsſyſtem im Sturm
genommen. Der Feind verlor hierbei am 18. und
19. Auguſt 3301 Gefangene, 52 Panzer, 56 Geſchütze,
90 Maſchinengewehre und Gragnatwerfer ſowie 66
Flammenwerfer. Die Luftwaffe bekämpfte Eiſen
bahnganlagen und Nachſchübverkehr im rückwärtigen

Gebiet des Feindes.
Bei einem eigenen Angriffsunternehmen im

Raum nördlich Orel wurden ſeit dem 11. Auguſt
14 000 Gefangene eingebracht, 400 Panzer und 200
Geſchütze vernichtet oder erbeutet. Oſtwärts Wjasma
und bei Rſhew ſcheiterten auch geſtern Angriffe des
Gegners an dem zähen Widerſtand der deutſchen
Truppen. Jm Nordabſchnitt der Front wurden
mehrere feindliche Angriffe zum Teil im Gegenſtoß
abgeſchlagen. Der Feind verlor außerdem am
geſtrigen Tage im Oſten 104 Flügzeuge.

Den Boch zum Gärkner gemacht
Drahtmeldung unseres Vertreters

TT. Genf, 20. Auguſt. Rooſevelt und ſeine
Berater ſchlagen ſich ſeit Monaten ratlos
mit den geeigneten Maßnahmen zur Be
kämpfung der die USA bedörohenden Jn
flationserſcheinungen herum. Es handelt ſich

hauptſächlich um neue Steuervorlagen und
Vorſchläge zur Fixierung der Preiſe und der
Löhne. Ohne Ausnahme ſind die bisherigen
Vorſchläge im Kongreß hängengeblieben.
Wie aus Waſhington berichtet wird, hat
Rooſevelt jetzt als Sachverſtändigen für Jn
flationsfragen den Juden Samuel Roſen
mann beauftragt, einen Bericht über anti
inflationiſtiſche Maßnahmen auszuarbeiten.
Angeſichts der jüdiſchen Mentalität, die in
Sachen Inflation ja bekanntlich von jeher
ein ſegensreiches Betätigungsfeld gefunden
hat, dürfte der Präſident hier wieder einmal
den Bock zum Gärtner beſtellt haben. Es
heißt in dieſem Bericht aus Waſhington aus
drücklkich, daß der Präſident dann auf Grund
der Pläne Roſenmanns den Kurs beſchließen
werde, der zur „Bekämpfung“ der Jnflation
einzuſchlagen ſei. Weiter verlautet aus
Waſhington, daß Rooſevelt nun entſchloſſen
ſei, wenn der Kongreß ſeine diesbezüglichen
Vorſchläge nicht annehmne, von ſeinen ihm
für den Krieg eingeräumten diktatoriſchen
Vollmachten auch zur Bekämpfung der In
flation Gebrauch zu machen.

Behobene Kriegsſchäden in Frankreich
Drahtmeldung unseres Vertreters

Dr. B. Vichy, 20. Auguſt. Ueber die Be
ſeitigung von Kriegsſchäden in Frankreich
gibt das „Petit Journal“ folgende aufſchluß
reiche Zahlen an Jm Juli 1940 wurden 488
zerſtörte. Eiſenbahnbrücken, 27 gerſtörte
Tunnels und 67 zerſtörte Eiſenbahnüber
gänge gegählt. 80 v. H. dieſer Zerſtörungen
ſind ſchon behoben worden und die Verkehrs
wege wiederhergeſtellt. Von 2532 während

Die Ungarin warf ruckartig den Kopf
zurück.„Man braucht mich aber nicht gleich mit
einer vermeintlichen Mörderin zu identi
fizieren.“

„Davon kann keine Rede ſein. Sagen
Sie uns jetzt klipp und klar, mit wem Sie
vorhin am Telephon ſprachen, und was der
Grund Jhres Anrufes war. Außerdem
wären wir Ihnen dankbar für Hinweiſe,
wer für die Schurkentat an Jhrer Kollegin
in Betracht zu ziehen wäre.“

Die Tänzerin trug größte Beſtürzung
zur Schau. Haſtig kamen ihre Worte „Das
weiß ich nicht, wem man einen Anſchlag auf
die Taucherin zutrauen könnte.“

Lück kniff die Augen halb zuſammen. Die
Szengo hatte ſich eben befremdend ausge
drückt. auf die Taucherin“ hatte ſie
geſagt, anſtatt auf meine Kollegin“
oder ſo ähnlich. Beſtand Feindſchaft zwiſchen
den beiden jungen Damen? Beide waren
in ihrer Art Attraktionen.

Die Ungarin ſuhr fort: „Und mein Tele
phongeſpräch vorhin das hat gar nichts
zu bedeuten. Ich telephoniere oft vom „Con
tinental“ aus. Man hat ſchließlich als Büh
nenſtar ſeine Verehrer.“ Sie rollte das „R“
in typiſch ungariſcher Mundart, aber der
Tonfall klang unecht.

„Wie oft etwa telephonieren Sie durch
ſchnittlich?“ fragte Lück.

„Wie ſoll man das ſo genau angeben
können!“

„Na ungefähr wenigſtens!
Die Tänzerin zuckte mit den Schultern.

„Jch ſpreche manchmal oft am Tage, manch
mal weniger. Warum nur dieſe Fragerei?“

„Sie ſind jetzt dreiundzwanzig, Tage hin
tereinandex hier tätig, nicht wahr? Wie oft
D flüchtig geſchätzt haben Sie in dieſem
Zeitraum vom „Continental“ aus telepho
niert?“

Die Antwort klang unwillig im höchſten

des Feldzuges in Frankreich zerſtörten, von
den Franzoſen meiſt ſelbſt in die Luft ge
ſprengten Straßen und Flußbrücken ſind
jetzt 719 wieder völlig aufgebaut worden.
Das franzöſiſche Fluß- und Kanalnetz war
ebenfalls durch den Krieg außerordentlich
ſtark beſchädigt worden. Von 9700 Kilometer
Schiffahrtsweg waren 5200 Kilometer un
benutzbar geworden, die ſetzt bis auf 40 Kilo
meter wieder völlig hergeſtellt ſind. Von
3010 veſchädigten Flußſchiffen ſind 2648 der
Schiffahrt wieder übergeben worden. In den
vergangenen zwei Jahren wurden die über
9 Millionen Kubikmeter Schutt, die den
150 000 zerſtörten Gebäuden entſprechen, bis
auf 1 Million Kubikmeter fortgeräumt.

Werkvolle „Erfahrungen“

(Fortſetzung von Seite 9)
indem ſie verſichert, die engliſchen Truppen
„ſeien mit nur ſechs Minuten Verſpätung
über den programmäßigen Fahrplan hin
aus“ wieder eingeſchifft worden. Nicht weni
ger als zehn Monate wurde an dem ſchon
nach wenigen Stunden kläglich zuſammen
gebrochenen Großlandungsverſuch gearbeitet,
und zwar unter perſönlicher Leitung des
Chefs der britiſchen kombinierten Operatio
nen, Vizeadmiral Lord Louis Myountbatten,
wie in London am Mittwochaäbend von Reu
ker bekanntgegeben wird. Die Vorbereitun
gen wurden ſtreng geheimgehalten. Vize
admiral Mountbatten ſei, ſo heißt es in der
Meldung weiter, ein äußerſt kühner und an
griffsluſtiger Mann, der an Nelfon er
innere. Er ſei direkt Churchill verantwort

Daß faktiſch eine Jnvaſionsabſicht be
ſtand, wird durch Englands volſchewiſtiſchen
Verbündeten bekräftigt, der flammende Auf
rufe an die franzöſiſche Bevölkerung rich
tete, ſie ſolle ſich erheben und die engliſche
Aktion durch Revolten unterſtützen.

Maße. „Vielleicht zwanzigmal. Jch ver
ſtehe das alles nicht!“

Dunckert zupfte Lück am Rock und
raunte ihm ins Ohr: „Jſt die Anzahl der
Geſpräche wirklich ſo belangvoll für uns

Anſtatt einer Erwiderung zeigte der
Lange ſeine halb zuſammengekniffenen
Augen. „Gleich“, meinte er hinterher.

„Sie haben vom erſten Tage an den
gleichen Garderobenraum im erſten Stock
werk, nicht wahr?“

„Gewiß.“
Und Sie benutzten auch immer den glei
chen Apparat?“

„Natürlich. Es ſteht ja nur ein einziger
Apparat, ein Tiſchtelephon, in meiner Gar
derobe.“

„Dann erklären Sie uns mal das Kunſt
ſtück näher“, ſagte der lange Lück mit plötz
lich veränderter, harter Stimme, „wie man
an dreiundzwanzig Tagen von einem Appa-
rat aus ſprechen kann, den es erſt ſeit drei
Tagen gibt!“

Merite Szengos Geſicht verfärbte ſich
trotz der Puderſchicht. In ihrem Kopf fühlte
ſie ein Summen. Wie hätte ſie auch ahnen
können, daß dieſer lange Kerl von Krimi
nalbegmten jeder Geringfügigkeit nachgehen
würde. Natürlich, erſt vor drei Tagen hatte
man auf ihre dringende Bitte hin das Tiſch
telephon beſorgt.

„Na, Fräulein Szengvo“, ließ ſich Dunckert
in ſehr gedehntem Tone vernehmen, „Jhre
Antwort läßt lange auf ſich warten.“

Die Tänzerin ſackte plötzlich zuſammen.
Lück ſprang hinzu und ſtützte ſie.

Ein echter Schwächeanfall?
ſchickte Schauſpielerei?

Lück ſah fragend den Kommiſſar an.
„Jhr iſt wirklich die Puſte ausgegangen“,

erklärte Dunckert.
Lück ging friſches Waſſer holen.
Nach wenigen Minuten war Merite

Szengo wieder bei Bewußtſein, Sie wurde

Oder ge

Zeichnung: Hövker, Halle

Auſfralien gibt Kreuzerverluſt zu

Funkmeldung unseres Vertreters
F. Schanghai, 20. Aug. Die auſtraliſche

Regierung gibt den Verluſt des auſtraliſchen
Kreuzers Canberra (10 000 Tonnen) bei den
Kämpfen um die Salomon Inſeln bekannt.
Der Kreuzer hatte 816 Mann Beſatzung. Er
ſei gemeinſam mit USA-Streitkräften ein
geſetzt geweſen.

wieder ſchwediſches Schiff korpedierl
Drahtmeldung unseres Vertreters

hw. Stockholm, 20. Auguſt. Wieder wurde
ein ſchwediſches Handelsſchiff vor dem
ſchwediſchen Oſtſeehafen Vaeſtervik torpe
diert und verſenkt. Das Schiff vefand ſich
im Geleitzug. Der Angriff erfolgte nach
der ſchmalen Durchfahrt zwiſchen dem ſchwe
diſchen Feſtland und der Jnſel Heland in
ſchwediſchen Hoheitsgewäſſern, genau wie

die früheren Ueberfälle ſowjetiſcher UBoote
auf die ſchwediſche Schiffahrt.

Energiſche diplomatiſche Schritte in Mos
kau und, wenn erforderlich, die Rückberu
fung des ſchwediſchen Geſandten fordert
„Stockholms Tidningen“ im Zuſammenhang
mit der Verſenkung des Dampfers „C. F.
Liljevelch“ durch ein SowjetUBoot.

Feindlicher Handſtreich vereitelt
Rom, 20. Auguſt. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Donnerstag hat folgenden Wortlgut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt

Jm Norpabſchnitt der ägyptiſchen Front verſuchte
der Feind, einen Handſtreich durchzuführen, der
jedoch ſofort vereitelt wurde. Der Feind mußte ſich
unter Zurücklaſſung einiger Toter zurückziehen.

Jm Verlauf lebhafter Luftkämpfe wurden acht
britiſche Flugzeuge von itglieniſchen und deutſchen
Jägern abgeſchoſſen. Eins unſerer Flugzeuge kehrte
nicht zit ſeinem Stützpunkt zurück.

Die Jnſel Malta wurde wiederholt von Bomben
flugzeugen der Achſenmächte angegriffen. Deutſche
Jäger ſchoſſen im Luftkampf einen Begaufighter und
ſechs Spitfires ab.

e

Jm Zuge der Veränderungen im Oberkommandes
in Kairo iſt auch der Poſten des Generalſtabschefs
neu beſetzt worden. Der neue Generalſtabschef iſt
Generalmajor R. L. Macereay, der während des
Weſtfeldzuges Stabschef der Diviſion von General
Alexander war.

Seit Beginn des Krieges hat die finniſche Luft
waffe über tauſend feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen.
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in eine andere Garderobe geführt, um ſich
dort weiter auszuruhen und auf ihre Ver
nehmung zu warten Unterdeſſen kam der
Chefbeleuchter Gieſekind wieder zu Wort.
Er ſchilderte mit lebhaften Geſten, wie ihm
nicht allein Sabine Oett aufgefallen wäre,
ſondern auch der Schnellmaler Greb, ge
nannt Mäxchen.

„Mäxchen ſtand ja alle Abende am ſelben
Fleck hinter der Kuliſſe, er fraß ſie immer
halb mit den Augen auf. Na ja, wenn man
ein hübſches Mädchen liebt, nicht wahr,
meine Herren! Aber heute abend wirkte er
ſo ſo konſterniert, ich konnte das deutlich
ſehen, wenn meine Lampe an ſeinem Geſicht
vorbeiſtrich. Offen geſagt, ich dachte, er hätte
Fieber. Na, und er konnte ja dann auch
nicht zu Ende arbeiten. Er machte ſchon nach
drei Minuten ſchlapp.“

„Kein Wunder, wenn Greb die Taucherin
liebte, wie Sie ſagen. Denn er hat doch das
Unglück mit angeſehen. Arbeiten Sie dann
mal mit ruhigen Händen an der Staffelet,
vor zweitauſend Leuten!“

„Natürlich, gewiß, Herr Kommiſſar. Als
ob Mäxchen das Unglück geahnt hätte“,
meinte Gieſekind.

Lück notierte ſich: „Greb benahm ſich vo r
der Kataſtrophe auffällig.“

Auf des Kommiſſars Frage, welche Zu
ſammenhänge beſtünden, die einen ſo hinter
hältigen Angriff auf Sabine Oett begreiflich
machen könnten, ſchüttelte Gieſekind zunächſt
den Kopf. Nach ſeinem Dafürhalten erklärte
er dann, müßte der gemeine Täter außer
halb der „Continental“Bühnengemeinſchaft
zu ſuchen ſein, denn hier ſei alles ein Herz
und eine Seele.

„Denken Sie mal nach, Herr Gieſekind?,
wünſchte Dunckert, „ob Fräulein Oett viel
leicht in irgendeiner Beziehung eine Rivalin
hatte. Man hört doch manchmal aus An-
deutungen ſo etwas heraus.“

Fortſetzung folgt
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Polarklima
Das Klima in den arktischen Zonen weist

zahlreiche Besonderheiten auf, die heute, wo
deutsche Soldaten im hohen Norden von Nor-
wegen und Lappland auf Posten stehen, auch
von uns berücksichtigt werden müssen,. So er-
zeugt zum Beispiel der arktische Dunkelwinter
eine leichte seelische Depression, die darin be-
steht, daß sich eine wachsende Gedrüchktheit,
Müdigkeit, Abspannung und Sehläfrigkeit gel-
tend macht. Auch ein Nachlassen der Arbeits
lust und Arbeitsdauer sowie Gedächtnis-
schwäche und Unaufmerksamkeit stellen sich
ein. Der Tiefpunkt dieser Depression wird erst
gegen Ende der Winternacht erreicht. Rein
Körperlich macht sich blasses Aussehben, matter
Blick, eine gewisse Schlafsucht, sinkender
Appetit und langsamer, schwacher Pulsschlag
bemerkbar Auch eine erhöhte Reizbarbeit
gegenüber den Mitmenschen tritt aut, Ganz
im Gegensatz hierzu erzeugt der Polarsommer
deutliche Erregungswirkungen, und in kürzester
Zeit wird das durch den arktischen Winter er-
schütterte organische Gleichgewicht vollständig
wiederhergestellt. Die abendliche Müdigkeit
bleibt während des Polarsommers überhaupt
aus, Die Schlafdauer verkürzt vich, Aufge-
räumtheit und Tatendrang stellen sich in hohem
Maße ein. Der Appetit kann oft unersättlich
sein, fette Nahrung wird selbst in großen
Mengen ohne Beschwerden vertragen. Man
afmet in vollen Zügen, der Blick ist lebhaft
und die Gesichtsfarbe blühend, Eine Art Ver-
jüngung scheint sich bei den Menschen zu voll-
ziehen. Diese genannten Merkmale erreichen
ihren höchsten Grad meist um die Sommer-
sonnenwende, während gegen den Spätsommer

ein Bild ruhigen Wohlbetindens vorzuherrsehen
pflegt.

Eigenartig verhält es sich mit Operations-,
Schnitt und Rißwunden, die in der Arktis
ohne jede entzündliche Reaktion verheilen,
während offene Wunden, die nicht genäht wer
den Kkonnten, eine sehr schlechte Neigung zur
Heilung zeigen. Bei diesen fehlt zwar jede
Eiterung, aber dafür geht auch die Gewebs-
neubildung nur sehr langsam vonstatten, Diese
Abweichungen vom gewöhnlichen Heilungs-
verlauf treten besonders während der Polar-
nacht auf. Die Hauptursache des entzündungs-
losen Verheilens vernähter Wunden wie der
schlechten Gewebsneubildung ist in der Bale-
terienarmut der Arktis zu suchen, Während
das Fehlen aller Entzündungsreaktionen für die
Heilung der Operations- und Sehnittwunden
sehr vorteilhaft ist, bedeutet es für offene Wun-
den einen Mangel an gewebsanregenden Ein-
Wirkungen verschiedener Art, durch die nor-
malerweise die Neubildung beschleunigt wird,

Neuerdings wurde festgestellt, daß die
Rachitisfreiheit der Arktis nur für die grön-
ländischen Eskimos 2utrifft, daß dagegen in
Lappland, Nordfinnland, Labrador und Alaslea
Rachitis vorkommt, Man vermutet deshalb, daß
bei den grönländischen Eskimos eine durch
e rachitisfrei gewordene Rasse vVor-
iegt,

In den Kreis dieser Betrachtung gehört auch
die. Feststellung, daß eine Klimaänderung in
den Polargebieten einschneidende Folgen auf
den Lebensraum der Meeresfauna hat. So ist
der Ertrag der westgrönländischen Dorsch-
fischerei, der im Jahre 1911 18 Tonnen betrug
und bis 1925 nur auf 250 Tonnen stieg, seit
1930 sprunghaft gestiegen, so daß der jährliche
Ertrag 6000 bis 8000 Tonnen betrug. Seit etwa
vier Jahren setzt wieder ein Rückzug der den
Nordatlantik bevölkernden Fischarten und ein
neues Vordringen arktischer Familien ein, eine
Erscheinung, die mit der seit dieser Zeit be-

obachteten Abnahme der Wassertemperatur in
den grönländischen Fjorden im Zusammenhang
zu stehen scheint,

Schließlich sei noch auf eine Merkwürdig-
keit in der Arktis hingewiesen, Ueber Treibeis-
feldern in den Polargebieten kann man die
eigentümliche Beobachtung machen, daß die
Luft über ihnen merklich ruhiger ist als über
offenem Wasser. Der Grund für diese Er-
scheinung liegt darin, daß sich über den Eis-
massen eine Kaltlufthaut bildet, die zäh über
dem Eise liegt und den Wind über sich gleiten

läßt. F. H.Geburtstagsklänge
Der Ruf, der Menschen oder Dingen wie ein

Herold vorauseilt, ist schwer wieder einzuhbolen
und durch die Wirklichkeit zu ersetzen. So
geht es auch einem jetzt hundertjährigen Jubi-
lar, den man in seiner Erinnerung fast stets in
der gleichen Umgebung sieht: funkelnde Licht-
bahnen bunter Scheinwerfer, samtschimmernde,
goldbestickte Tücher an Notenpulten und über
Podiumaufbauten, spritzige Unterhaltung, an-
feuernde und träumerischweiche Tanzmelodien,
dazu festlich-frohe Menschen und die Atmo-
sphäre der Unbekümmertheit. Nur auf solchem
Hintergrund hebt sich das Saxophon, das seit
hundert Jahren seine Klänge in die des
Orchesters oder der Kapelle mischt, ab; auch
Wenn man an die Einzelstimme, an das Solo,
denkt, das diesem Instrument mehr als anderen
Raum gibt, bis es dann die anderen Instrumente
wieder in die Mitte nehmen, bleibt die Kulisse
die gleiche. Wer weiß oder erinnert sich dann,
daß das Saxophon auch ein klassisches Musik-
insfrument ist, das ebenso in den Partituren
von Sinfosien, im Konzertsaal wie im Musik-
Kkorps. der deutschen Luftwaffe oder der
Waffen seinen Platz hat? Viel besser kennt
man die absehüssige Strecke auf diesem hun-
dertjährigen Weg, als das Saxophon gluelkesend,
krähend und quäkend Jazzgeſühle zum besten
gab. Wilde Schaustellungen waren das, wenn
die weißbefrackten Neger offensichtlich die
besten und geeignetsten Interpreten des Jazz
mit den blitzenden Instrumenten in der Luft
herumwirbelten. Das Saxophon hatte dadurch
einen Stempel auſfgedrückt bekommen, dessen
Spuren selbst die Zeit bisher nur schwer tilgen
Konnte

Und dabei stellte sich das Instrument des
Adolphe Sax der Musikwelt in einer eigens
für dieses Debüt Komponierten Sinfonie vor,
die Hector Berlioz schrieb. Dieser Komponist
War der begeisterte Taufpate dieses neuen In-
strumentes, dessen Klang der menschlichen
Stimme nahe kommen solſte, Mit wenig Geld
und ziemlich mutlos hatte sich damals dieser
Adolphe Sax, dessen Vater ein in Belgien ein-
gewanderter Deutscher war, aus dem belgischen
Dinant auf den Weg nach Paris gemacht, weil
er dort auf Verständnis für seine Erfindung
hoffte, Kaum das er den Reisestaub von den
Kleidern geschüttelt hatte, klopfte er an die
Wohnungstür von Hector Berſlioz, der gieh
durch seine aufs höchste verfeinerte Kunst der
Instrumentierung einen Namen gemacht hatte,
Sax zog nach der Begräßung sein glitzerndes
Instrument aus der Hülle, das als Nachtahr der
Klarinette seine tönende Abstammung nachwies
Berlioz griff in seiner rasch aufgeflammten Be-
geisterung für das Saxophon zur Feder, das
neue Instrument der Oeffentlichkeit im Wort
vorzustellen, von dem dann in der französischen
musikwissenschaftlichen Literatur geschrieben
wurde: „Ein edles Musikinstrument, dessen
Klangeharakter von melancholischer Art, sym-
pathisch und mit keinem anderen Instrument
vergleichbar ist. Nach Berlioz wiesen auch
Komponisten wie Bizet, Richard Strauß und
Hugo Kaun dem Saxophon seinen Platz im
Konzertsaal an. Es ist also vielseitiger als sein
Ruf es wahrhaben will, der mit dem Namen
Saxophon eine heitere, vergnügungsfreudige

Welt ankündigt. Der Geburtstag nach hundert
Jahren läßt einmal den vollständigen Weg die-
ses Instrumentes wenvigstens für Augenblicke
im Bewußtsein aufleuchten, Denn der Ruf wird
eben doch stärker bleiben d-r.

Der dichter der deutſchen Seefahrt

Zu Gorch Focks Geburtstag am 22. Auguſt
„Horch Fock, eigentlich Hans Kinau, zu

deſſen ehrendem Gedenken bereits vor Jah
ren ein Schulſchiff auf ſeinen Namen getauft
wurde, erblickte als Sohn eines Fiſchers am
22. Auguſt 1880 auf der Elbinſel Finken
wärder das Licht der Welt. Sein Wunſch,
Seemann zu werden, blieb lange unerfüllt.
Doch ſein Werk iſt ein glühendes Bekenntnis
zum Meer und zur deutſchen Seefahrt.

Mit 15 Jahren ging er als Kaufmanns-
gehilfe nach Geeſtemünde, wo er eine harte
Lehrzeit durchzumachen hatte. Aber kein
Wort der Klage kam über ſeine Lippen. Die
Briefe an ſeine geliebte Mutter ſind von
einem ſtrahlenden Optimismus erfüllt, der
ihn über alle Schwierigkeiten hinweghalf.
Wirtſchaftliche Not ſeiner Eltern erweckte in
ihm eine ſtarke Sehnſucht nach ihnen, weckte
aber auch das drängende Gefühl, ihnen ihr
ſchweres Leben zu erleichtern. Von Bremer
haven und von Meiningen, wo er als Buch
halter tätig war, und ſpäter als Angeßellter
der Hamburg-Amerikag-Linie in Hamburg,
ſchickte er einen Teil ſeines ſpärlichen Ein
kommens nach Finkenwärder und verſagte
ſich ſelbſt dafür ſo manchesmal das Mittag
eſſen. Er zog freiwillig in den Weltkrieg,
zuerſt als Jnfanteriſt, ſpäter wurde er Ma
troſe auf dem Kreuzer „Wiesbaden“. Am
31. Mai 1916 fand er in der Seeſchlacht am
Skagerrak den Heldentod.

Das Lachen wie das Dichten hat Gorch
Fock von ſeiner Mutter mitbekommen, der
das Reimen im Blut lag, und die häufig
ganze Briefe in Gedichtform niederſchrieb.
Jm Jahre 1907 trat er mit kleinen Schilde
rungen aus dem Leben der Fiſcher und
Kaufleute an die Oeffentlichkeit. Dret Jahre
ſpäter ſtellte er einen neuen Band Finken-
wärder Fiſcher und Seegeſchichten zu
ſammen: „Schullengrieper und Tungen

knieper“. Es ſind meiſt hochdeutſche Er
zählungen, in die plattdeutſche Geſchichten
von der Elbe und der Nordſee eingeflochten
ſind. 1912 folgte das düſtere Bild von dem
bei den echten Hamburgern unvergeſſenen
Seeräuber „Klaus Störtebeker“, deſſen Na
men dann 1916 der jugendliche Held des
Romans „Seefahrt iſt not“ erbte. Jn dem
gleichen Jahr übertrug Gorch Fock im „Hein
Godewind, der Admiral von Moskitanien,
eine Hamburgiſche Geſchichte Brinckmans
„Kaſpar Ohm“ ins Hamburgiſche.

Für den beſten deutſchen Fiſcherroman
kann man „Seefahrt iſt not“ anſehen. Er iſt
im Schriftdeutſch gehalten, mit mundart-
lichem Zwiegeſpräch durchſetzt. Er erzählt
vom Fiſcherſohn Klaus Mewes, deſſen Ahnen
alle auf dem Meer blieben. Auch ſein Vater
ging im Sturm mit ſeinem Schiff unter.
Aber trotzdem gelingt es der Mutter nicht,
den Sohn vom Meer abzuhalten. Das un
geſtüme Verlangen des Knaben wie die tod
bringenden Sturmnöte werden gleich ergrei
fend geſchildert von dem Dichter, der als
echter Sohn der Waſſerkante ſelber durch
drungen iſt von der Wahrheit des uralten
Spruches am Bremer Schifferhauſe: „See
fahrt iſt not, Leben iſt es nicht.

Erwähnt ſeien noch die niederdeutſchen
Dramen. „Doggerbank“ und das reifere
„irnſthaftig Spill in een Törn“: „Cili
Cohrs“, in denen gleichfalls der Kampf um
die Seefahrt im Vordergrund ſteht. 1917
erſchienen die tiefgründigen Tagebuchblätter
und Gedichte „Sterne überm Meer“. Hier er
weiſt ſich Gorch Fock als Seher eines kom
menden Deutſchland.

Sein Bruder Jakob Kinau, in deſſen
Händen ſich ſein ganzer dichteriſcher Nachlaß
befindet, gab das eigenwillige und perſön

Neue Bilder von den Fronten

PK.-Aufnahme: Kyiegsberichter Hauſtein (Wh.)Bei einer erfolgreichen Flak-Batterie im Westen
Das Rohr eines schweren Flakgeschützes ragt drohend in den Himmel, stets bereit, den Feind
gebührend zu begrüßen. Jeder einzelne Mann ist sich seiner Verantwortung bewußt. Immer

auf Ueberraschungen gefaßt, ist der Beobachter aul dem Posten

PK.-Aufnahme: Kriegsberichter KipperAtt. (Wb.)
Donbogen

PK.-Aufn.: Kriegsberichter BeiſſelAtlantic
Verkehr mit Panjefahrzeugen auf einer Rollbahn

liche Kriegstagebuch Gorch Focks unter dem
Titel „Ein Schiff, ein Schwert, ein Segel!“
heraus. Hier erzählt Fock, wie er als Jn
fanteriſt in Polen, Serbien und Frankreich
ſeine Pflicht erfüllen mußte. Erſt im März
1916, zwei Monate vor ſeinem Tode, erhielt
er die langerſehnte Berufung an Bord, durch
die ſein dichteriſches Werk, vom Tatenruhm
umhüllt, letzte und höchſte Erfüllung fand.

Dr. Helmut Vielau.

HEIMISCHES KULTURLEBEN

Firkusmenſchen
„Die große Nummer“ im Burghof

Das Stadttheater eröffnete die in dieſem
Jahre eingelegte Zwiſchenſpielzeit mit der
Erſtaufführung von Ernſt Schäfers Volks
ſtück „Die große Nummer“ im Burghof
Giebichenſtein. Als wir am Mittwoch
abend nach vierwöchiger Ferienpauſe die
heckenumrankte Freilichtbühne wieder auf
geſchloſſenen Sinnes betraten, ſchien es uns,
als ob der Herbſtjahrmarkt einige Wochen
zu früh in Halle eingekehrt ſei und infolge
Platzmangels auf dem Roßplatz zwei ſeiner
Buden hier im alten Hof der Ruine auf
geſtellt habe. „Wanderzirkus Heinrich Glaß“
war auf der rechten Seite zu leſen, während
links marktſchreieriſch angekündigt wurde,
daß dort die „Senſationsſchau“ der Mars-
menſchen gezeigt werde. Der rechten und
wahren Artiſtenkunſt gehört die ganze Liebe
des Dichters, für ſie ſetzt er ſich mit einer
faſt ergreifenden Hingabe ein, die nur ein
Menſch aufbringen kann, der offenen Auges
und tiefen Mitgefühls hinter jene Kuliſſen
geſchant hat. Und ſo iſt es ihm gelungen,
das Zirkusmilien wirklichkeitsnah einzu
fangen und Menſchen lebendig zu machen,
die den Zuſchauer in ihrer Weſensechtheit
aufs ſtärkſte feſſekln. Mögen die auf der
rechten Seite die Familie Glaß und ihre
Getreuen vielleicht etwas zu ideal geſehen
ſein, ſo wirken ſie doch echt und urſprüng-

lich, ſo daß wir ihr Schickſal mit Spannung
und Anteilnahme verfolgen.

Da iſt der von ſeinem Beruf voll und
ganz erfüllte Zirkusbeſitzer, den Otto Karl-
müller mit erſchütternder Wahrhaftigkeit
verkörperte, neben ihm ſeine tapfere Frau,
deren mütterlicher Art Gertrud Bergmann
prächtige Züge verlieh, und ſeine beiden
Töchter, die ernſt-beſinnliche, von Eliſabeth
Günthel charaktervoll und packend gezeich-
nete Margret und die temperamentvolle,
lebenſprühende Eliſabeth, die in Jutta
Martens eine liebenswerte Vertreterin ge
funden hatte. Dazu die trefflich geſchauten
Geſtalten der drei im Dienſte Glaß ſtehen
den Artiſten: der aufrechte, treu zur Fami-
lie haltende Heiner (Kurt Wetzel), der alte,
von Tragik umwobene Clown Paul (eine
großartige Studie Wilm Dammanns), und
ſchließlich der erheiternde Typ eines Par
terre Akrobaten (Hannes W. Braunſ.
Kraſſe Gegenſtücke beherbergt die linke
Bude, den minderwertigen zyniſchefrechen
Senſationsſchauſteller (Karl Zollern) und
ſeine ordinär aufgemachte Frau (Epa
Herms). Ein trotz aller Geſchäftstüchtigkeit
ſympathiſcher Agent, von Kurt Apitius
zünftig hingeſtellt, iſt der neutrale Mittel
punkt. Es wurde unter Herbert Köllners
ſtraffender wie einfühlſamer Regie unge
mein lebendig und natürlich geſpielt. Der
Beifall des gut beſuchten „Hofes“ war lang
anhaltend und herzlich. Dr. Alfred Fast.

Deutſche Schriftſteller beſuchen Krogtien. Am
31. Auguſt treffen zu einem zehntägigen Aufenthalt
die Dichter Karl Hans Strobl, Georg Grabenhorſt,
Graf Finckenſtein, Hanns Johſt, Johann Linke
Friedrich Perkonig, Georg von der Vring in Be
gleitung des Verlegers Karl Biſchoff in Agram ein.
Sie werden mit den kroatiſchen Schriftſtellern Füh
lung nehmen und wollen Land und Volk kennen
lernen.

Von türkiſchen Altertümern. Bei den vom
Generaldirektor der Muſeen Aziz Okan vorgenom
menen Ausgrabungen in dem Jſtanbuler Vorort
Tſchekmedſche wurden wertvolle byzantiniſche Moſagiken
freigelegt.
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AUIS DER GAIISIADT
Verdunkelung: Von Freitag 21.14 Uhr bis Sonn

abend 5.23 Uhr. Mondaufgang Sonnabend 17.33 Uhr,
Monduntergang Sonntag 1.22 Uhr.

Für Tapferkeit m vor dem Feinde
Mit dem EnK. I und II wurde ausgezeichnet
n e Walter Guddat, Schkopauer Weg

r. 9.

Kennſt du deine Vakerſtadt?
Der Meiſter der halliſchen Domſkulpturen.

In früheren Zeiten trat der Künſtler beſcheiden hinter ſein Werk zurück, denn es wurde
nicht als perſönliche Leiſtung feſtgelegt, ſon
dern ging in dem Külturganzen, ſei es

Zeichnung: Hans Hermann Steffens

Staat vder Kirche, als anonyme Leiſtung
auf. Die Signierung iſt deshalb eine ver
hältnismäßig ſpäte Erſcheinung. Wohl aber
pflegten Baumeiſter und Bildhauer ſich in
den von ihnen geſchaffenen Bauten durch
ein Selbſtbitdnis zu verewigen, wenn ſich
ein Platz dafür fand. So hat auch der uns
ſonſt unbekannte Meiſter der Skulpturen,
die etwa ſeit 1525 im Dom die Pfeiler
ſchmücken, im Bewußtſein ſeiner Leiſtung an
der Konſole des Mauritius ſein Selbſtpor
trät eingemeißelt. Ein eindrucksvoller
Charakterkopf iſt es, den die Kappe der Bau
leute ſchmückt, wie wir ſie ähnlich auch an
Peter Viſchers Selbſtporträt am Nürnberger
Sebaldusgrab ſehen. Dieſen Bildhauer,
der als „Meiſter der halliſchen Domſkulp
turen“ in die Kunſtgeſchichte eingegangen
iſt, müſſen wir den ganz großen Künſtlern
ſeiner Zeit zuzählen. Mit leidenſchaftlichem
Jmpuls vegabt, gelangen dieſem Könner in
überlegener Beherrſchung des Handwerks
ebenſo virtuos gemeißelte Draperien wie
herrlich verinnerlichte Köpfe. Die Frage
nach ſeinem Namen, die zu kühnen Schluß
folgerungen geführt hat, ſcheint uns über
flüſſig, denn ob der Künſtler ſo oder ſo ge
heißen hat weſentlich iſt zuletzt doch nur
ſein Werk, das durch die Jahrhunderte noch
heute lebendig zu uns ſpricht. eh.

SS

Skraßenſammlung nur am Sonnabend

und Sonnkag

Die zweite und letzte Straßenſammlung
des Kriegshilfswerks für das Deutſche Rote
Kreuz 1942 wird am 22. und 23. Auguſt von
den Angehörigen des Deutſchen Roten
Kreuzes, der HJ., der NSKOV. und des
NS. Reichskriegerbundes durchgeführt. Es
wird beſonders darauf hingewieſen, daß nur
am Sonnabend und Sonntag geſammelt
werden darf.

Selbſtſchutz bei Terrorangriffen
Viele Menſchen glauben, daß angeſichts des Aus

maßes von Terrorangriffen die Grenze der Wirkſam
keit des Selbſtſchutzes überſchritten würde. „Was
ſoll man mit Sandtüte und Feuerpatſche noch gegen
ſolche Brände ausrichten iſt eine weitverbreitete
falſche Anſicht. Auch die größten Feuersbrünſte ent
ſtehen aus kleinen Bränden. Dieſe aber kann man
immer, auch mit den begrenzten und einfachen
Mitteln des Selbſtſchutzes, erfolgreich bekämpfen.
Wenn man bei „leichten“ Luftangriffen noch darauf
hoffen kann, daß vielleicht doch noch ein Löſchzug
der Luftſchutzpolizei zu Hilfe kommen könne, ſo iſt
dies bei ſehr ſchweren Angriffen naturgemäß völlig
ausgeſchloſſen, da die Kräfte der Luftſchutzpolizei
mit der Schadensbekämpfung an den wichtigen öffent
lichen Gebäuden hinreichend beſchäftigt iſt. Wer auf
andere als die eigene Hilfe baut, hat das Nachſehen.

nsg.

Das Feſt der goldenen Hochzeit feiern heute der
Rentner Otto Filzhut und ſeine Frau Anna
geb. Schmidt, Parkſtraße 14.

Seinen 92. Geburtstag beging am geſtrigen
Donnerstag Ernſt Stüber, Herrenſtraße 13.

Auf eine 25jährige Tätigkeit als Lageriſt bei der
Firma Curt Leonhardt konnte Heinrich Heußner,
Rickel-HoffmannStraße 3, zurückblicken.

Vom fahrenden Anhänger geſpruugen. Eine Frau
ſprang am Donnerstag gegen 7.40 Uhr in der
Deſſauer Straße vom Anhänger eines in Richtung
Steintor fahrenden Straßenbahnzuges ab, ſtürzte und
erlitt wahrſcheinlich innere Verletzungen. Der Kranken
wagen des DRK. brachte ſie in die Chirurgiſche
Klinik.

Zuſammenſtoß am Hauptbahnhvf. Ein Laſtkraft
wagen und ein Motorradfahrer ſtießen am Donners
tagmittag gegen 12.10 Uhr in der Delitzſcher Straße
am Hauptbahnhof zuſammen, wobei der Fahrer des
Motorrades einen Unterſchenkelbruch davontrug. Er
würde der Chirurgiſchen Klinik zugeführt.

Heimatkunde hinterm Skachelbeerſtrauch
Vom alten Giebichenſtein und ſeinem Gukshof in frohen und ernſten Tagen

„Autſch!“ Der Stachelbeerſtachel ſaß tief
unter der Haut und pickte heftig. So ging's
den ganzen ſonnigen Auguſtvormittag, an
dem wir auf dreibeinigen Hockern rund um
die Stachelbeerhecke ſitzen, und die prallrdten
ſtacheligen Früchtchen abknipſen. Ueber uns
reckt ein alter Frühbirnbaum ſeine LDeſte,
von denen ein rotbäckiger dichtgedrängter
Ernteſegen lacht. So alt wie der Baum iſt
auch das Mütterchen, das uns beim Pflücken
gegenüber ſitzt und ſeit einer geſchlagenen
Stunde vom alten Giebichenſtein, ihrer und
ihrer Mutter Heimat, erzählt.

Giebichenſtein! Noch heute ſcheint in
einigen verträumten Winkeln des Groß-
ſtadtvyrortes das Leben ſtehengeblieben zu
ſein. Es iſt, als ſchlummere zwiſchen Amts
gartenroſen und Bartholomäusbergkaſtanien
ein Jahrhundert. Was die alte Frau plau-
dert, kommt uns ſo vertraut, ſo anheimelnd
vor, daß es uns gar nicht wundern würde,
wenn wir uns plötzlich mitten im Erntefeſt-
trubel im alten Gaſthof „Zum Mohr“ gegen
über der Burg befänden und uns mit der

Noch heute strahlt gtille Behabigkeit

zierlichen Gutsbeſitzersfrau im ausgelaſſe
nen Polkawirbel drehen würden. Als klei
nes ſiebenjähriges Mäöchen mit langen
Zöpfen, Haarſchleife und verſchämt unterm
Rock vorlugendem Spitzenunterhöschen ſitzt
die alte Erzählerin von heute brav an der
Seite ihres Onkels. des Hofmeiſters der
Domäne, und drückt das Stupsnäschen an
einem Humpen bunter Himbeerlimongade
platt. Jhre Kinderaugen wandern von den
drehenden Paaren der Schnitter und Dorf-
leute zum Podium, auf dem ſtampfend die
Pauke, zirpend die Geigen, ſummend der
großmütterliche Brummbaß und markdurch
dringend die Trompete ihr ausdauerndes

Spiel treiben.Kaffee und Kuchen Gedichte von länd
lichem Streußelküchen Freibier und

Zigarren gaben dem Feſt genießeriſche
Höhepunkte und waren der Dank des Gutes
an das Dörfchen Giebichenſtein. Vom zeiti
gen Frühjahr bis zum letzten Erntewagen
hatten die Giebichenſteiner Tag für Tag die
Felder des Gutes und ſeines Vorwerkes in
Seeben bearbeitet. Die Schule hatte im Mai
Rübenverziehferien, im Juni Heu und im
September Kartoffelferien gehabt. Auch
Bertha (wohlgemerkt mit „th!“), eben jenes
kleine Mädchen, war mit ihren Klaſſen
kameradinnen im Mai hinausgezogen nach
der „Weißen Mauer“, der Einfriedigung
des Seebener Gutsparkes, wo auf dem Ge
lände der „Vierzig Aecker“ die Zuckerrüben-
felder des Gutes lagen. Bewaffnet mit viel
kindlichem Eifer, einem Steinguttopf voll
ſchwarzem Kaffee und einer Butterfemmel
(letzteres wurde am Feldrain unterm Gras
verſteckt), verzogen die Kinder täglich zehn
Stunden lang Rüben. Jn der Erntezeit, als
es in vielen halliſchen Straßen goldig wogte
und ſchwere Halme ihre Köpfe im Sommer-
wind beugten, ſauſten die Senſen der Gie

Aufnahmen: M. Bilderdienſt (Schulze)
aus den efeuumspannenen Fensterchen

bichenſteiner Schnitter durch den Segen. Die
Schulkinder, darunter Jahr für Jahr auch
Bertha, banden die Garben und ſetzten ſie
zu „Puppen“. Die Kartoffelferien ſahen ſie
wieder auf den Feldern, wo ſie die dickknol
ligen Früchte ans Tageslicht förderten. Und
ſo verging das Jahr in ſteter Arbeit auf
dem großen Domänenhof, deſſen Geſicht
eine ſeltene Erſcheinung eigentlich jetzt
romantiſchere Züge trägt als damals. An
Stelle des heutigen Roſenganges ſtand noch
ein großer Kuhſtall, hinter dem ſich ein
prächtiger Miſthaufen erhob, der damals
Tummelplatz des ewig Unfug treibenden
Jungviehs war. Da wo heute geüner
Raſen, wohlgepflegt und ſauber prangt,
brachen ſchwarz weißgeſcheckte Kälber durch
den Lattenzaun und mußten, ſehr zum

Gemeinſchaftsgaſtſtätten in Halle
neue Kegelung zur beſſeren Verpflegung der Berufskätigen

Rechtſchaffen hungrig kommt der Berufs
tätige in der Mittagspauſe in ſein Lokal
zum Eſſen. Nicht gerade beglückt ſieht er
die Tiſchreihen entlang es iſt wieder ein
mal alles vis auf einige Plätze beſetzt. Ge
duldig wartet er auf ſeinem errungenen Stuhl,
bis der erhitzte Ober das Kreusfeuer der Be
ſtellungen, Zahlwünſche, Zurufe. halbwegs
gemeiſtert hat und ihm flüchtig die Speiſekarte hinſchiebt. Als er veſtellt, ſagt der
Ober gelaſſen oder auch leicht erſchöpft
Haben wir nicht mehr.“ „Dann bitte das
andere hier.“ „9ſt auch nicht mehr da.“ Das
dritte Gericht überſteigt die MarkenVer
mögens verhältniſſe des Gaſtes, er muß
hungrig aufſtehen. Da ſeine Mittagspauſe
knapp vemeſſen iſt, reicht die Zeit nicht mehr
zum Weitergehen in die nächſte Gaſtſtätte,
Und er begibt ſich ohne warme Mahlzeit in
den Dienſt zurück.

In dieſe Schwierigkeiten geraten Berufs
tätige in Halle und anderen Städten aber
nicht nur dann und wann, ſondern zuzeiten
faſt täglich. Um hier Abhilfe zu ſchaffen,
hat der Leiter der Reichsgruppe Fremden
verkehr, Staatsſekretär Eſſer, eine Anord
nung erlaſſen, nach der Gemeinſchafts
gaſtſtätten für Berufstätige geſchaffen
werden ſollen. Ueber die Durchführung
dieſer Anordnung in Halle ſprach der
Kreisgruppenleiter der Wirtſchaftsgruppe
Gaſtſtätten- und Beherbergungsgewerbe
Richard Koch am Donnerstag zu den Mit
gliedern des Stadtkreiſes Halle. Er ſchilderte
den Gaſtſtätteninhabern. die im Stadt
ſchützenhaus tagten, ſeine jetzt einſetzende
Tätigkeit als Durchführungsbeauftragter
der Anordnung, die bis zum 30. September
in die Wege geleitet ſein ſoll.

Zuſammen mit Gaufachgruppenwalter
Deparade wird er zunächſt eine Auswahl
unter geeigneten halliſchen Gaſtſtätten tref
fen, etwa ſo, daß im Zentrum, im Norden in
der Gegend der Reilſtraße, im Oſten bei der
Merſeburger Straße und gegebenenfalls im
Süden je eine Gemeinſchafts-Gaſtſtätte ein
gerichtet wird. Dann können die Gäſte aus

den Gegenden mit dem ſtärkſten Berufsver
kehr jeden Mittag vhne Zeitverluſt ein Lokal
erreichen, das in einer beſtimmten Zeit, viel
leicht von 12—-14 Uhr, nur ihnen allein
offenſteht, bzw. einen abgetrennten Raum
für ſie freihält.

Wenn der Durchführungsbeauftragte die
Einwilligung der betreffenden Gaſtſtätten er
hält, tritt er an die Betriebsführer heran,
um Sammelmeldungen von Mittagsgäſten
in die Wege zu leiten. Ueber den Betrieb
gelangen die Marken, die jeweils für fünf
Tage im voraus gegeben werden, an den
Gaſtſtättenbeſitzer, der nun gut über eine
Zeitſpanne hinweg ſeine Küchenpläne ein
richten kann. Der Betrieb in den Gemein
ſchaftsgaſtſtätten dauert von Montag bis
Freitag. Am Sonnabend und Sonntag kann
von den meiſten Gäſten erwartet werden,
daß ſie zu Hauſe eſſen.

Die Markenmengen, die für fünf Tage
abgegeben werden, ſehen etwa ſo aus: 100
Gramm Fleiſch, 30--40 Gramm Fett, 100
Gramm Brot, 50-100 Gramm Nährmittel.
Dafür wird wahrſcheinlich ein Tellergericht
mit Nachtiſch in der Preisſpanne zwiſchen
60--90 Pfennigen geboten. Die Gaſtſtätten
erhalten keine Sonderzuteilung zur Berei-
tung der Mahlzeiten; es ſei denn, ihr Publi-
kum beſteht zu 75 v. H. aus Arbeitern. Dann
werden ſie ähnlich beliefert wie Werks
küchen.

Jedoch iſt die Gemeinſchaftsgaſtſtätte nicht
als eine Art Werksküche gedacht. Sowohl
die kaufmänniſche als auch die praktiſche Ge
ſchäftsführung geht weiter wie bisher; das
Lokal ſoll nichts an der Gediegenheit ſeines
Rufes verlieren, die Abendgäſte ſollen ſich
genau ſo wohl fühlen wie bisher. Eine
Unterſtützung für die Arbeitskräfte der Küche
und Bedienung iſt vorgeſehen. Man denkt
an eine Gäſtezahl zwiſchen 200 bis 400.

Im weiteren Verlauf der Tagung ſprach
der Bezirksfachgruppenkeiter Karkut,
Magdeburg, über verſchiedene kommende
bzw. von der Wirtſchaftsgruppe angeſtrebte
Anordnungen des Leiters der Reichsfach-
gruppe Fremdenverkehr. F. S.

Aerger der Schweizer, ſtets in einer tollen
Hetzjagd über den großen Hof wieder ein
gefangen werden. Das war aber wohl auch
das einzig Aufregende im ganzen Guts
betriebe. Sogar das Anſtellen war damals
noch friedlich. Jeden Sonntag morgen kamen
die Giebichenſteiner ans, Hoftor und holten
ſich Milch. Die halliſchen Milchfrauen kamen
mit Tragehölzern, an denen hölzerne Milch
zuber baumelten, aus der Stadt, und holten
für ihre Kundſchaft hier die Milch ab, die
je Liter drei Pfennige koſtete.

Zum Giebichenſteiner Amt gehörte auch,
ſo geht die Erzählung weiter, der Trothaer
Schafſtall. Es iſt derſelbe Bau, der heute
die Feuerwache Nord beherbergt. Hier lag
an Stelle eines viſſigen vder ſchwanzwedeln
den Hofzerberuſſes ein waſchechter Fuchs an
der Kette, der hinterliſtig und ſchelmiſch
jahrelang den Schulmädchen nach den Waden
ſchnappte. Während der Trothaer Schäfer
ſeine Schafe auf den Klausberg trieb, zog
der Giebichenſteiner Hirt mit ſeiner zahl
reichen Herde den Galgenberg hinan. („Hie
Trotha!“ „Hie Giebichenſtein!“, mags
herüber und hinüber geklungen haben!)

Das ſchönſte Ereignis des Jahres war
das Treffen der Kämpfer von 1870/71. An
einem warmen Sommertag zog alljährlich
ein luſtiges Völkchen Giebichenſteiner ent
laſſener Soldaten hinaus auf die Biſchofs
wieſe in die Heide zum fröhlichen Feiern.
Deér Anmarſch nach dort vollzog ſich über
die Säalefähre bei Kröllwitz, die den großen
Andrang in mehreren Flußüberquerungen

ſchaffte. Um aber den ſchon am jenſeitigen
Ufer angekommenen durſtigen Seelen keine
allzugraße Folter aufzuerlegen, war an der
„Siebenbrüderhöhle“ am Amſelgrund ein
Schanktiſch aufgebaut, an dem köſtlihes
Braltnbier verzapfk wurde. Wenn die letz-
ten ankamen, hatten die erſten bereits ihre
zehn bis zwölf Krüge geleert und warteten
höchſt ungeduldig darauf, daß die Nachzügler
„nachzogen“.

Viele Zöylle, kleine Gegebenheiten aus
ihrem und ihrer Umgebung Leben erzählt
uns die alte Frau, während die wider
borſtigen Stachelbeeren ſchon anſehnliche
Körbe füllen. Schün muß es damals ge
weſen fein, beſchaulich und ruhig. Um ſo
ſchwerer fällt es uns, nach dieſer Plauderei
hinter der eben entwiſchenden Straßenbahn

herzuſauſen. St.Höchſtpreiſe für Obſt und Gemüſe

Für den Wirtſchaftsbezirk Sachſen-Anhalt (Reg.Bez.
Magdeburg, Merſeburg und Land Anhalt) werden nach
ſtehende Erzeuger- und Verbraucherhöchſtpreiſe (in Klam
mern) für je e Kilogramm, Stück oder Bund feſtgeſetzt.
Die Erzeügerpreiſe ſind gültig ab Freitag, den 21. Auguſt
1942, die Verbraucherpreiſe ab Montag, den 24. Auguſt
1942. Mangold 8 (14); Spinat 10 (18); Kopfſalat, 200
Gramim 5 (9); Kohlrabi mit Laub, Größe 1 4,5 (7);

Größe 0 28 (47), Größe 1 25 (49), Größe 2 20 (35) Größe 3
10 (20), Größe 4 5 (11); Frühwirſing 5 (9); Frühweiß
kohl B. 3 (6), C 3,5 (7); Frührotkohl B 6 (11), C 7 (13);
Schotenerbſen A 12 (19); B 14 (22); Bohnen, grün o. F,

11 (08), B 13 (21) m. F. A. 10 (17), B 12 (20);
Wachs- und Stangenbohnen A 13 (21), B 15 (23); Puff
bohnen 12 (20); Tomaten A 15 (23), B 17 (26); Gurken,
Treibhaus 19 (30); Salatgurken B. 8,5 (15), C 9,5 (16);
Gurken, Einleger, 3--6 Zentimeter 25 (40), 6--9 Zentimeter
15 (25), 9--15 Zentimeter 9 (16), über 15 Zentimeter
6,50 (11), Knudel 3,5 (6) Möhren, ohne Laub A 3 (6),
B. 4 (7); Radies, Bd. je 15 Stück, runde 3 (5), lange 4
(6), Eiszapfen 5 (8); Rettich, Gr. 1 und 2 gemiſcht 7,5
(13); Bohnenkraut 10 (17) Peterſilie, mooskr., in Bd.
je 100 Gramm 20 (32); Peterſilie, loſe 12 (20); Dill, ge
ſchnitten 5 (9); Sauerkirſchen, Pr.-Gr. 1 30, Pr.-Gr. 2
25, Pr.-Gr. 3 22; Aprikoſen 40; Pfkaumen, Gr. 1 24,
Gr. 2 20, Gr. 3 17, Gr. 4 13, Gr. 5 8; Frühäpfel (weißer
Klarapfel und Schöner aus Bath) 25, 20, 15; Aepfel und
Birnen, Pr.Gr. 1 31, 24, 18; Pr.-Gr. 2 23, 18, 12;
Pr. -Gr. 3 20 15, 12; Pr. -Gr. 4 13, 8; Pr.-Gr. 5, 7;Aepfel C. 1, Durchm. 35 Millimeter 6; Aepfel C 2, Durchm.
25 Millimeter 4,5; Wieſenchampion, Sammlerpeis 40:
Pifferlinge, Sümmlervreis 40; Steinpilze, Sammlerpreis
45; Maxonen und Miſchpilze, Sammlerpreis 25; Speiſe
kartoffeln, weiße, rote, blaue Kilogramm 6,5, ab 2
Kilogramm 6, ab 50 Kilogramm 550; gelbe Kilogramm
7, ab 21/2 Kilogramm 6,5, ab 50 Kilogramm 600.

Beim Ueberſchreiten der Fahrbahn wurde eine
Hausangeſtellte am Donnerstagnachmittag in der
Hindenburgſtraße von einem in Richtung Riebeckplatz
fahrenden Perſonenkraftwagen angefahren. Sie
wurde am Kopf und am Schulterblatt verletzt und
mit dem Perſonenkraftwagen in die Chirurgiſche
Klinik eingeliefert.

u

Stillgelegfe Anlogen, soweit diese nicht
kurzfristig für andere ßöstungszwecke ein

gesefzt werden könven, gehören 20 der

deufschen Ejsenreserve. Ausgenommen

sind voſlstöndige Betriebe, die ouf Grund
kriegswirtschoftlicher Moßnohmen oder

im Zuge der o gemeinen Roffonolisie-

rung sſiſgelegt worden And. Die Leſter
der Schrottoktion in den Gaben [An-
schrift. Wirlschaftskammern) geben in
2weifelsfällen Auskunft. Jedem Betriebs-

föhrer steht eine ongemessene Zusotz
enfschächgong zu soweit der Wert der

Anloge den Schroftwert öbersteigt.
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Jechnik und Forschung

Europälſcher Gummi aus KokJagis
KokSagis, das iſt eine in Mittelaſien

wild wachſende Pflanze, die in vielen Spiel
und Abarten vorkommt und mit unſerem
milchſaftigen Löwenzahn Unkraut verwandt
iſt. Vor etwa einem Dutzend Jahren nahm
man in der Sowjetunion zum erſtenmal
planmäßige Anbauverſüche mit KokSagis
zur Gewinnung von Kautſchuk vor. Aber
derartige Verſuche, bei uns vorkommende
oder unſerem Klima ſich anpaſſende Pflan
zenarten mit mehr oder weniger erſprieß
lichem Kautſchukgehalt anzubauen und wirt
ſchaftlich ergiebig zu machen, waren ſchon
oft fehlgeſchlagen. Es ergab ſich aber doch,
daß die KokSagis Pflanze bei ſorgfältiger
Auswahl und weiterer Züchtung ein beacht
licher Kautſchukſpender werden könnte, wenn
erſt aus der Unmenge von Abarten durch
geduldige und eingehende Unterſuchung und
Beobachtung diejenige herausgefunden war,
die den beſten Ertrag lieferte. Allmählich
ſtellte ſich heraus, daß die erſt im zweiten
Jahr blühenden und Früchte tragenden
Arten den höchſten Kautſchukgehalt in ihren
Wurzeln aufweiſen. Man nahm alſo die
einjährige Pflanze vor der Blüte aus dem
Boden, trocknete und brach die Wurzeln
und gewann aus ihnen den Saft. Nur die
zur Samengewinnung erforderlichen Pflan
zen ließ man zwei Jahre ſtehen.

Neben der Züchtung und Sagtauswahl
kommt es auf die Bodenbearbeitung und
Düngung an. Die bekanntgewordenen
Ernteergebniſſe in der Sowjetunion waren
ſehr verſchieden. Der angebliche Ertrag von
120 bis 150 Kilogramm Gummi von jedem
Hektar mit Kok-Sagis bebauter Kolchoſe
hatte die Sowjetregierung zu der Anord
nung veranlaßt, daß der Kok-Sagis-Anbau
bis Ende 1948 eine Ausdehnung von einer
halben Million Hektar erreichen ſollte. Da
von verſprach ſie ſich eine Kautſchukernte
auf eigenem Boden in Höhe von 50 000 Ton
nen oder noch darüber. Nach der Vertrei
bung der Sowjets aus Lettland fanden wir
noch 250 Hektar Kok-Sagis- Felder vor, etwa
ein Viertel der Anbaufläche, die den letti
ſchen Bauern von den Sowjets aufgezwun
gen worden war. Die Ernte der lettiſchen
Kulturen wird unter deutſcher Kontrolle

näheren Aufſchluß über die Wirtſchaftlichkeit
des Anbaues geben.

Inzwiſchen aber hat man auch in Danzig
Weſtpreußen, im Warthegau und im Gene
ralgouvernement umfangreiche Anbauver
ſuche mit Kok-Sagis gemacht, und zwar in
größeren Mengen auf moorigen Böden, in
einzelnen Kreiſen der genannten Gebiete
hundert und mehr Hektar. Soweit es auf
die Samengewinnung ankommt, wurden zu
deren Ernte bereits Schüler und Schülerin
nen eingeſetzt, da die Samenkapſeln ſich im
Laufe weniger Stunden öffnen und daher
die Gefahr beſteht, daß der wertvolle Inhalt
vom Winde verſtreut wird. Auch hier ſind
die Anbauverſuche noch nicht abgeſchloſſen.
Jmmerhin erwartet man ſtark ins Gewicht
fallende Ergebniſſe st.

T h 3
Statt Karten. Die Voerlobung
unserer Tochter irmgard mit

Iurnen Sport Spie/
Faß a am Sonntag
Halles Fußballvereine haben für den Sonntag

reundſchaftsſpiele abgeſchloſſen, die als Vor
ereitung der am 6. September beginnenden Meiſter

ſchaftsſpiele anzuſehen ſind. Man wird ſchon aus
dieſem Grunde verſuchen, die derzeit ſtärkſten Mann
ſchaften aufzuſtellen, um ihnen Gelegenheit zum Ein
ſpielen zu geben. Es ſpielen in der Gauſtadt Halle

HFC Wacker LSV Guben,
HFV Sportfreunde HSV Favvorit.

Wacker ſpielt auf dem Platz an der Deſſauer
Straße gegen einen intereſſanten Gegner, denn die
Gäſte, die zum Sportgau BerlinBrandenburg ge
hören, wurden Abteilungsmeiſter und kämpften um
einen Platz in der oberſten Fußballklaſſe. Sie weiſen
eine Reihe ausgezeichneter Ergebniſſe auf, die ſich
nur durch eine ſtarke Mannſchaft erreichen laſſen.
Wacker hat mithin allen Grund, ein ſtarkes Spiel zu
bieten. Beginn 16 Uhr.

Zu gleicher Zeit treffen ſich auf dem Platz am
Böllberger Weg die halliſchen Sportfreunde
und der HSV Favorit. Den Sportfreunden
ſteht eine durch Urlauber verſtärkte Gaſtmannſchaft
gegenüber, die als ehrgeizig bekannt iſt und erſt be
zwungen ſein will. Die Sportfreunde ſollten indes
das Spiel gewinnen.

SV 98 Halle ſpielt zweimal in Köthen
40 Jahre CHC Köthen 02 gab Veranlaſſung zu

einem Fußballturnier, an dem ſich am Sonntag in
Köthen der SV 98 Halle, Viktoria Neuſtadt Magde
burg, Germanig Köthen und der Jubilar beteiligen.
Vormittags gibt es nach Ausloſung zwei Spiele,
und nachmittags ſpielen dann die Verlierer und die
Sieger gegeneinander. SV 98 Halle und Viktoria
Neuſtadt ſollten ins Endſpiel und die Hallenſer zum
Turnierſieg kommen.

VfL Halle 96 in Leipzig. Die halliſchen 96er
treten in Leipzig gegen den VfB an, deſſen Elf mit
Jaroſchkewitz (Gaſtſpieler von HerthaBSC Berlin)
ſtark iſt. Den Hallenſern ſteht alſo eine ſchwere Auf
gabe bevor,

Faß all in Spoptlereis
Das Fußballprogramm der Bezirks(Sportkreis)

mannſchaften iſt am Wochenend nicht gerade umfang
reich; die meiſten Vereine ſcheinen noch eine Sommer
pauſe einzulegen vor Beginn der neuen Spielſerie.
Am Sonnabendabend ſtehen ſich 19 Uhr nur Poſt
SG FC. Morl im Freundſchaftsſpiel gegenüber.
Am Sonntag ſpielen 16 Uhr

SV Boruſſia FC Ammendorf 1910.
Die Boruſſenelf wartete im Spiel gegen SV 98

mit recht anſprechenden Leiſtungen auf, ſie ſollte ſich
auch gegen FC Ammendorf 1910 nach Kampf be
haupten können. Vorher ſpielen Boruſſia A BSG

Weiſe A. Außerdem S Boruſſie B und C
vormittags gegen BSS Weiſe

HFC Wacker Reſerve ſpielt 14 Uhr 7 Morl.Poſt SG ſpielt 16 Uhr gegen S Niee ahn; zur
gleichen Zeit ſpielen Vf Dölau Giebichenſtein
Sportbrüder und FC Halle 1910 Olympia. HFBV
Sportfreunde Reſerve HSV Favorit 2 ſtehen ſich
14.30 Uhr gegenüber. SG Siebel fährt zu Wacker
Helbra mit zwei Mannſchaften

Zuigchen den Man lbneigen

Handballſtädteſpiel Magdeburg Halle und in
e g e dsrichtertetrgang Auswahlmann

aft B.
Am Sonntagnachmittag kommen in Halle nur

zwei Handballſpiele zur Durchführung. Es ſpielen
VfR Wörmlitz TV Deſſau Roßlau

Männer und Frauen um 15 und 16 Uhr gegenein
ander. Die Frauen beginnen um 15 Uhr. Um
16 Uhr treten dann. die Männer zwiſchen den Wurf
kreiſen an. Hier kann man ſicherlich einen raſſigen
Kampf erwarten.

Der VfR Wörmlitz entſendet noch ſeine Jugend
mannſchaft zum Entſcheidungsſpiel um die Ermitte
lung der beſten HJ.- Mannſchaft der NSRL.Gemein
ſchaften nach Weißenfels, wo ſie gegen Bann 108
(1861 Weißenfels) anzutreten hat. Vielleicht erringt
dort VfR Wörmlitz den Titel eines Gebietsbeſten.

Für das Wochenende hat der VfR Wörmlitz den
Turnverein Vater Jahn Freyburg zu einem Freund
ſchaftsſpiel verpflichtet.

Am Sonntagvormittag, 10.30 Uhr, ſtellen ſich die
Schiedsrichter auf dem Platze des Giebichenſteiner
Turnvereins zum Wettſtreit gegen eine Stadt
mannſchaft B, die in folgender Aufſtellung ſpielt:
Jantowslowsky (HTSV); Roſenſchon (Siebel),
Gumbrecht (HTSV); Schammeiß, Andrae (HTSV),
Schiermeiſter (Siebel); Frühauf, Bittorf, Pirl (alle
Siebel), Welzek, Friedrich (HTSV). Da auch die
Schiedsrichter alle aktive Handballer ſind, wird es
beiderſeits wohl gute Leiſtungen geben.

Dem Fußballſtädteſpiel am 30. Auguſt in Halle
geht am Sonntag in Magdeburg ein Handballſtädte
ſpiel voraus, zu dem Halle folgende ſpielſtarke Ver
tretung entſendet: Schmid (Boruſſia); Foehrig, Lange
(96); Rutkowski (96), Stolz, Spät (HTSV); Fro
mann, Foehrig (96), Wernicke (Boruſſia), Tetzlaff
(96), Eſchrig (Boruſſia). Erxſatz: Schaffernicht
(HTSV), Raſch und Schwalbe (Dieskau).

Fußball der HJ.
Die Fußballſpiele der HJ. zur Ermittelung der

gebietsbeſten HJ. Mannſchaft der NSRL.Gemein
ſchaften ſind bis zur Vorſchlußrunde vorgedrungen,
die am Sonntag zur Durchführung kommt. Es
ſpielen 11 Uhr in Halle, Wackerplatz, Bann 302
Merſeburg (TSG Bad Dürrenberg) 397 (BSC
Sangerhauſen) und in Eilenburg auf dem Militär
ſportylatz Bann 396 Reichsbahn Eilenburg) Bann
72 (Sportfreunde Torgau). Die beiden Sieger
tragen dann das Schlußſpiel aus.

Aus der Wirfschoftf

Kriegskosten in England
und Australien

Die Kriegskoſten Großbritanniens in den erſten
4 Monaten des am 1. April begonnenen Finanz
jahres 1942/43 werden amtlich mit 1628,63 Mill. Pfd.
Sterling gegen 1374,43 Mill. Pfd. Sterling in der
gleichen Zeit des Vorjahres ausgewieſen, haben ſich
alſo um 254 Mill. Pfd. Sterling erhöht. Da ſich die
Kriegskoſten weiter in ſteigender Richtung bewegen,
dürfte für das volle Finanzjahr der Budgetvor
anſchlag von 4944,18 Mill. Pfd. Sterling beträchtlich
überſchritten werden. Die auſtraliſchen Kriegsaus
gaben haben in dem am 30. Juni abgeſchloſſenen
Finanzjahr mit 353 Mill. Pfd. die doppelte Höhe
der vorjährigen Kriegsausgaben erreicht, Für das
neue Finanzjahr rechnet man mit Ausgaben von
mehr als 400 Mill. Pfd. Hinzu kommen die zivilen
Ausgaben, die ſich in den beiden letzten Jahren

Wir danken für die uns anläßlich
unserer Hochzeit so zahlreich
übermittelten Glückwünsche und
Keschenke, Otto Grahneis und Nach sehwerem, geduldig ertrage-
Frau Elfsabeth geb. Aleier. I nem Lejden entschliet am 19 Aug.
Halle (S.), Pestalozzistr. 5. mein lieber Mann, unser

jeweils auf mehr als 100 Mill. beliefen.

Nmtauſchangebot an die Inhaber von 43prozen
tigen Reichsſchatzanweiſungen von 1938, Folge 1.
Die 4prozentigen auslösbaren Schatzanweiſungen
des Deutſchen Reiches von 1938, erſte Folge, ſind zum
2. Januar 1943 zur Einlöſung zum Nennwert ge
kündigt worden. Um den Jnhabern der gekündigten
Schatzanweiſungen und Schuldbuchforderungen ſchon
jetzt die Neuanlegung ihres Kapitals zu ermöglichen,
bietet der Reichsfinanzminiſter ihnen den Umtauſch
ihrer Schatzanweiſungen und Schuldbuchforderungen
in 3prozentige Schatzanweiſungen des Deutſchen
Reiches von 1942, Folge 4, an. Sie werden am
16. November 1963 fällig, lauten auf den Jnhaber
und werden in Abſchnitten zu 100, 500, 1006, 5000,
10 000,-50 000, 100 006 und 500 000 RM. ausgefertigt.
Zinstermine ſind der 16. Mai und 16. November
j. J. Der Ausgabekurs beträgt 99 Prozent. Die
Umtauſchenden erhalten eine Vergütung von Pro
zent des Nennwerts. Die im Umtauſch zu liefern
den 32prozentigen Schatzanweiſungen werden daher
den Umtauſchenden zum Kurs von 99 Prozent ab
gerechnet.

Blick in die Welt
Bei der Rettung von Kindern das eigene Leben

gevpfert. Jn einem Rhöndorf wollte eine 34 Jahre
alte Ehefrau eines ihrer Kinder aus der Fahrbahn
eines herankommenden Kraftwagens reißen. Dabei
wurde die Mutter ſelbſt vom Auto erfaßt und ſo
ſchwer verletzt, daß ſie ſtarb. Jn Himmelſtadt fiel
ein ſechsjähriges Mädchen in den Main. Jhr zehn
Jahre alter Vetter wollte das Mädchen retten, ver
ſank aber ebenfalls in den Fluten. Das Mädchen
konnte ſchließlich von herzukommenden Männern
lebend geborgen werden, während bei dem ebenfalls
an Land gebrachten Jungen alle Wiederbelebungs
verſuche erfolglos waren.

Raubmord bei Kopenhagen Die däniſche Oeffent
lichkeit wird durch einen Raubmord beunruhigt, Ein
Schlächtermeiſter wurde mit der Verheißung großer
Geſchäfte in ein Nachbardorf Kopenhagens gelockt
und unterwegs mit einer Keule erſchlagen. Der Er
mordete führte eine erhebliche Geldſumme zum Ein
kauf von Vieh mit ſich. Seiner Frau wurde telepho
niſch mitgeteilt, daß ſie ſich über ſein Ausbleiben
nicht zu beunruhigen brauche. Er habe einen großen
Handel abgeſchloſſen und feiere ihn nun mit Freun
den. Als der Schlächtermeiſter jedoch nach Tagen
nicht zurückkehrte, wurde die Polizei benachrichtigt,
die einen Raubmord feſtſtellte. Sie verhaftete als
mutmaßlichen Täter einen erſt kürzlich nach einer
15jährigen Zuchthausſtrafe enttaſſenen Mörder.

Ausbrüche von Erdgaſen in Aegypten. In eini
gen Bezirken Aegyptens exeigneten ſich Ausbrüche
von Erdgaſen. Die Bevölkerung hat begonnen, in
andere Gegenden überzuſiedeln,

Aus der Heim
Nordhauſen. (Der Priem“ feiert Jub le

l ä um.) Deutſcher Tabak wird nicht nur in
„blauen Dunſt“ aufgelöſt, er wird auch gekaut: der
Priem. Für ſeine Herſtellung iſt Nordhauſen be
kannt geworden. Man kennt in den Tabakgeſchäften
die grauen Steingutgefäße, in denen der „Priem“
gufbewahrt wird. Seit 125 Jahren wird er in
Nordhauſen hergeſtellt.

Großkayna. (Bei der Arbeitabgeſtürzt.)
Der Zimmerer Kl. aus Benndorf ſtürzie an einer
Bauſtelle aus etwa vier Meter Höbe ab und blieb
beſinnungslos liegen. Durch ſofortige Hilfeleiſtung
gelang es, ihn bald wieder zum Bewußtſein zurück
zurufen. Er hatte ſich bei dem Sturz eine Schädel
verletzung und Hautabſchürſungen zugezogen.

Grvitzſch. (Won der Wagendeichſeltsd
lich verletzt.) Der im Ruheſtand lebende Bauer
Arthur Müller, der ſich in Bröſen zu Erntearbeiten
zur Verfügung geſtellt hatte, wurde beim Getreide
einfahren von der ſchleudernden Wagendeichſel gegen
das Einfahrtstor gedrückt und ſo ſchwer verletzt, daß
der Tod auf der Stelle eintrat.

Goslar. (Ackergeräte kein Spielzeug
für Kinde r.) Auf der Domäne Liebenburg ſpiel
ten zwei Kinder mit Ackergeräten. Dabei fiel eine
Egge um und verletzte einen Jungen am Kopf ſo
ſchwer, daß er ins Krankenhaus gebracht werden
mußte. Ein Zahn der Egge war ihm in den Kopf
gedrungen.

Waſſerſtände
der Wafferſtraßendirektion Magdeburg

vom 20. Auguſt 1942.

Saale d F. W.Srochlitz 210 25 Torgau 186Trotha 161 3 Wittenberg 224 13Bernburg 106 4 Roßlau 153* 4TLalbe OP. 150 3 Aken 159 1Calbe UP. 2204 10 Barby 163 2Grizehne 222 10 Magdeburg 164
Düben (M.) 244. 7 Tangermünde 215 3

Wittenberge 191 2
Elbe Lenzen 2211 7Leitmeritz 252 42 Dömitz 155* 5

Auſſig 170 6 Darchau 221 7Dresden 1144. 7 Hohnſtorf 113 7

Halle (S.), Kronprinzenstr. 9,
den 20. August 1942.

guter
Herrn Marinebaurat Hartwig
Eisenherg beehren wir uns an- Statt Karten
zuzeigen. Rektor Otto Müllerunck Frau Lina geb. Tempel.
Halle (S.), Ernst-Moritz-Arndt-
Straße 8, im August 1942.

Blumen und

Wege allen
Ihre Verlobun

Gretel Wolff, DRK.-Helferin,
Hörst Fischer, Obergefreiter in

herzlichen Glückwünsche, sowie
schenſe anlätlteh unserer Ver- im 76. Lebensjahre.
wählung danken wir auf diesem

Trömel unck Frau Frida geb.Seben Pokannt: Htto. Barnstädt, den 21. August J Die Beerdigung findet am Sonn
1942, z. Z. im Osten.

Vater, Schwiegervater und Grob-
Für die überaus J Vater, Mittelschulkonrektor i. R.

Gustav Karbaumzahlreichen Ge-

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Herzlichst. Kurt Anna Karbaum geb. Erdmenger,

abend, dem 22. Aug. um 10 Uhr.
einem Jagdgeschwader. Büsch-5 im Für die überaus zahlreichen Glück- Gertraudenfriedhofes aus statt.e An Huntsust 2924. in nene veg Blumenspenden zu Freundlich edach

unserer Silberhochzeit sprechen J spenden bitten Wir bei der Fried-
wir hierdureh
sten Dank aus.
ger und Frau

Ihre Verlobung geben bekannt:
Gerda Sehnert, Ing. Friedr,Wilh. Heinemann. Magdeborn b.
Leipzig, Bremen-Vegesack, im

(Saale), Krondorfer Str. 6 a.

on der kleinen Kapelle des
zugedachte Kranz-

unseren herzlich- hofsverwaltung abzugeben. Von
Friedrich Spren- Beileidsbesnchen bitten wir ab

geb. Fiege. Halle sehen zu wollen.

Halle (S.), Am Bergmannstrost 17.
Am 16. August 1942 verstarb plötz-
lieh und unerwartet in Bad Tölz,
wo er Erholung suchte, mein
herzensguter, unvergeßlicher Aann,
unser lieber, stets hilfsbereiter
Bruder, Schwager, Onkel, Vetter
und Freund

Willy Lorenz
im Alter von 60 Jahren.

In unsagbarem tiefem Schmerz
Elsa Lorenz geb. Krug, nebst
allen Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am 22, Aug.
1942, vorm. 11 Uhr. von der Ka-
pelle des Südfriedhofes aus statt.
Mit den Hinterbliebenen trauert
in ehrendem Andenken der Vor-
stand und die Gefolgsehaft des
Reichsbahn Betriebsamtes Halle
(Saale) 2.

ein.

und zechlechten

August 1942.

Hart undIhre Vermählung geben bekannt: J
Gefr. Herbert Schmidt, Edith
Sehmidt geb. Berbig. Halle (S.),
Hedwigstr. 1, am 21. August 1942. er guter Enkel

der OberKkan.
Ihre Vermäblung geben bekannt:

Ludwig Wagner und Frau Gretelgob. r

Ihre Vermählung geben bekannt:;
Hans Joachim Bocker, Oblt. u.
Kompanieführer in einem Inf.-Rgt. (mot.), und Frau Marlalore

nerstraße 20, Kassel, Hohentor-

Wir geben unsere Kriegstrauung
bekannt: Albert Quapis, Unter-
offizier, Friedel Quapis geb. Angehörigen.r Oppin, den 22. Augus i der Fam

Dehne und

Für die uns zu unserer Verlobung
übersandten Glückwünsche und

Dieskau, den 20. August 1942,

die Nachricht, daß unser ge-
liebter Sohn, mein lieber Bruder,
mein heiß geliebter Bräutigam un-

Otto Dehne
ech. Halle (S.), Bern- im blohenden Alter von 22 Jah-

burger Str. 5, 21. August 1942. ren bei den schweren Kämpfen im
Osten am 31. Juli gefallen ist.

In tiefer Trauer:
Hermann Dehne und Frau
Charlotte geb. Lorenz als

3 üb- Eltern, Herbert Dehne alsgeb. Lederer. Halle (S.), Hüb Bruder el z vent
macht, Irmgard bner alsBraut, Ida Lorenz geb. Rosche
als Grohmutter,

Huth als Großeltern sowie alle

trauern Betrlebs-
kührung und Gefolgsehakt der
Elektrochemisehen Werke Th.
Goldschmidt, Ammendork,

Kaltenmark, den 20. August 1942.
Am 19. August 1942 Ferschied
durch Unglücksfall mein Ueber
Mann, unser guter Vater, Schwie-
gervater, Opa, Bruder, Schwager
und Onkel

Gust e Srocdeo
im 57. Lebensjahr

In tiefer Trauer:
Anna Brode geb. Reichmann
und Kinder.

Beerdigung am Sonnabend, dem
22. August 1942, 3 Uhr.

schwer traf uns

Neffe und Kusin,

Halle (S.), Dachritzstraße 4.
Statt Karten Danksagung
Für die überaus zahlreichen Be-
weise herzlicher Anteilnahme an-
läßlich des Ablebens meiner lieben,
unvergeßichen Frau, unseren guten
Mutter, Minna Neubauer geb. Muth,
sagen wir auf diesem Wege unse-
ren herzlichsten Dank. Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Kawerau für
seine trostreichen Worte in der
Kapelle und am Grabe. Dank den
Hausbewohnern der Dachritzstr. 4,

Friedrich
Frau Berta geb.

erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir zugleich im Namen
on Mutter und Eltern Gisela
Kibele, Hermann Leiech. Weißen

und Reideburg, im August
42.

wählung. erwiesenen Aufmerk- unser
samkeite danken herzlichst geliebter,eine Fandermsnn und Frau Sohn, unser lebensfroher, unver-
NMargarete geb. Deutsehbein. gessener, lieber
Halle (S.), Kurfürstenstr. 80.

Gerharcd
Inhaber des EK.
Sturmabzeichens

P. 8Tür die überaus herzlichen Glück-
Fünsche, sowie den zahlreichen
herrſchen Blumenschmuck und
geschenke anläßlich ihrer entgegengebracht wurden, sagenKriegstrauung danken im Namen im Alter vor 25 Jahren. Vir allen unseren herzlichsten
eidger Nitern. Obergefreiter In tiefer Trauer im Namen aller Dank. in tiefstem Schmerz

Winiy Just ung Frau Gertrud Hinterbliebenen: Marianne Otto geb. Schortmann
Mwet geb. Aintzsceh. Halle (S.),
Lerehentfeldstr. 4

Friedeburg (Saale), den
18. August 1942.
In treuer Pflichterfüällung

fiel im Kampf gegen den Bolsche-
wismus für seinen un onFü i äßliec Ver- I sein Vaterland am. 23. Juli 194ür die anläßlich ihrer e l ongroner,

herzensguter, treuer

ger und Onkel, der San.-Uftz.

zeichnungen

Willy Hitsehke und Frau.

Kellnerstr. 9 und Amselweg 3J sowie allen Bekannten, die ihren
Sarg so reich mit Blumen schmück-
ten und der leben Entschlafenen
das letzte Geleit gegeben haben.

August Neubaner und Kinder.
Knnuunn,

Halle (S.), Artilleriestraße 51,
Wolersdorf in Pom.

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise herz
licher Anteilnahme, die uns beim
Heldentode meines geliebten, un-
vergeßlichen Manves und herzens-
guten Vatis, des Oberfeldwehbels
und Offizieranwärters Erich Otto

innigst

Bruder, Schwa-

Hitschke
II, des Infanterie-
und anderen Aus-

und Kinder.

Johanna Grumbach, Kurz-, Weiß.

Lettin, den 20. August 1942.
Danksagung

Für die vielen Beweise innlger
Teilnahme beim Hinscheiden un-
seres lieben Verstorhenen, des
Formers Ernst Fehse, sagen wir
nur auf diesem Wege unseren
herzlichen Dank. Herrn Pastor
Sacks unseren besonderen Dank lichen Sohnes,
für seine trostreichen Worte,
sowie der Führung und Gefolg-
schaft der Firma A. L. G. Dehne,
der NsV. Schwester Frau Ressel,
den Hausbewohnern, allen Ver-
Wandten und Bekannten sowie
allen, die uns in Wort und Schrift
hilfreich zur Seite ſtanden. Im
Name aller Hinterbliebenen: Frau

Kinder.

J

Teieha, den 19. August 1942.

Am 18. August schliek im Alter
von 85 Jahren unser lieber Vater,
Schwieger-, Groß-
vater, der Hofmeister

Albert Schelbo
Im Namen der Hinterbliebenen:

Ida Wolk geb. Scheibe, Otto Wolf.

27 rei ſndet am Sonnabend dem 22. August, 12 Und Agent. Ernst Ziobent, Hans (s,mittags, in der großen Kapelle des 882
Gertraudenfriedhofes in Halle statt.
Mit der Familie trauern Betriebs-
führer und Gefolgschaft. 50 Jahre
hat er ehrlich und feißig in guten

Zeiten unserem
Erbhot die Treue gehalten.

Familie Walter Stoebe

Locehau bei Halle, den 18. Aug. 1942,

Danksagung d
Für die vielen Beweise anfrich-
tiger Teilnahme in Wort, Sehrift
und stillem Händedruck, die uns
in so reichem Maße beim Heiden-
tod unseres geliehten, unvergeß-

guten Bruders,
Enkels, Neflen und Vetters, des
Schützen Paul Herrmann, von nab
und fern zugingen, sagen wir alen
unsern herzlichsten Dank. Be-
sonderen Dank dem A. Kiebeck-
sehen Montanwerk, Ammengdort,
der Partei, der Frauenschatt unäd
dem Deutschen Frauenwerk Lochau
sowie dem BD II. der Gruppe 6/394.

Agnes Fehse geb. Schreiber und In etiller Trauer;Kreutrmann und alle Verwandten.

und UrgroB-
Hauszinssloleradlösung

Abgeltungshvpotheken
zu den gesetzllchen Bedingungen gewshrt

Deutsche Gentraſbodenkredit-
Aktiengesellscheft, Berlin.

Anf. agen beerbeltet kostenlos

Rathausstr. 13. Ruf 249 06.

MEDOPRARM
Arzneimittel!

sind treue Helfer
Ihrer Gesundheitl
Medopharm-Arznelmittel

sind nur in Apotheken
er häitlich.

Familie Paul

AMMENDORF Gustav Zamzow., Landwirtschaft,
Fubrbetrieb, Kiesgrube. Rittergut

MEPD OPHARM
Phormazevutische Pröporotfe

Ammendort, Adoll-Hitler-
Fernruf 278.

Schubert Brot u. Backwaren
in bekannter Güte. Spezjalität:Stelnmetz-Vollkornbrot. Verkaufs
stelle: Ammendorf-Halle/S., Adol-
Hiiler-Strahße 6.

Radewell Fernruf Ammendorf 262Fischhal ietrioh.Wanbalte r Zietrie Hallescher Bankverein. Depo-
sitenkasse Ammendortk. Wir
erledigen alle bankmsbig. Gesehatte
Wir nehmen auch Spareiniagen ent-
gegen, ebenso Wertsachen jeder Art
zur Auſbewährung
kammer unserer Hauptbank in Halſe

Gesellschaft m. b. H. Mönchens

in der Stahl

Kurt Binnewies, Bekleidungshaus, Adolf Hitler Sir
Keschäftshaus Köhn, Ammendort,

HolzpantoffelnAmmendort (Saalkreis), Hallesche
einnahme.

Otto Ehrhardt, Inh, Ernst Ehrhardt,
Kolonialwaren
schlächterei. Obst und Gemüse
Ammendort, Hallesche Straße 36,

Fernruf 462. Fernruf 498.

Z z Otto Keck, Tabakwaren LoiterieStr. 25--27, Schließfach 16. Ruf 307 g Ammendort- Halle Saale
Adolf Hitler-Straße 23. Fernruf 268

Feinkost. Haus Franz Kelinrſeh,
Hindenburgstraße 17. Hausschlachten
und Lebensmittel. Gemischtwaren

Ammendort.
S

Das Verbandpfſoster

und Wollwaren. Ammendorf (Saa-
Kreis). Adolf-Hitler-Straße 132.

Hermann Rost, Tisehlermeister,
Bau- und Iöbeltischlerei, Beerdi-

ſtraße 8, Fernruf 412.

Wer feißig seine Arbeit tut,
von früh bis spät sich regt, dere
will auch, daß sein Geld und Gut
ihm reiche Fräüchte trägt. Wer

Max Kömwmpel Nachf., Inhaber 5part, der Kann sein Geld dabei
dürch Zinsen noch vermehren und
Kann im Alter sorgentrei sein eig-

gungsanstalt. Ammendorf Mittel nes Brot verzehreni Spare bei
der Sparkasse des Saalkreises,

klebkräftig u. haltbor

wie im
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PARTEIAMTLICHES
Ortsgruppe Wasserturm Süd. Am

Guterhaltene Nähmasehine zu
kaufen gesucht. Angebote an
Mansteld 46G., Abt. Kupfer und
Messingwerke, Hettstedt GSüdharz).

Sonntag, dem 23. August 1942, vor
mittags 9 Uhr. Parteifilmveranstal-
tung im Lichtspielhaus „Capitol“,

Klavier, gebraucht, gesucht. Ange-

Trockene Lagerräume, etwa 50
dis 100 qm, im Erdgeschoß, Nahe EHEWUNSCHE THEATER UND KONZERTE
Riebeckplatz, für sofort oder spätergesucht. Angebote mit Aietpreis B
ünter O 5812 an MNZ.

bote unter O 254 an Anzeigen Ver Möblierte Sechlafstelle mit zwei

erufstätige, intelligende, gebildete
Dame, 34 J., aus gut. Fam., vwirt-
schaftl., sehr gute Kusst. u. Erspar-
nisse, wünscht d. Bekanntseh. eines
guten Ehekameraden, Beamter od.
Angestellter. Nur ernstgem. Zuschr.
mit Bild Ra 1775 an MANZ.

Lauechstädter Str. Ia. Gereigt wird mittlun g. Dankhoft, Schwetschke- B Fder Füm „Bismargk. ötrabe 1. e e
VEREINSNACHRICHTEN. Alt- und Abfallstoffe, wie Papier, Möbl. Wohn- und Schlafzimmer

g Acten Lumpen, Knochen, Eisen. in mglichst ruh. Lage sucht hoher D
Vnsere diesjährige Hauptver- Metalle, Gummi usw. übernimmt zu Beichsangestellter kür sokort. Ang.

Fagespreisen Paul Mende, Alter W 7670 an ANZ.sammlung Kndet Donnverstag, den
10. September, 19.30 Uhr, in unse-

Kleinrem Vereinsheim statt.
Markt 11, Ruf 224 09.

Gutes Klavier zu Kaufen gesucht.
gartengenossenschaft „Freilmfelde“. Angebote KI 1655 an MNZ. Zimmer,

Stadtheater. Freilichtaufführungen
Giebichenstein: Die

große Nummer, Volksstück von
Ernst Schäfer. Eintrittskarten im
Vorverkauf an der Kasse des Stadt
theaters von 10 bis 13 Vhr. Abend-
Kasse im Burghof jeweils eine
Stunde vor Beginn

im Burghof

ame, 47 J., Vünseht Bekanntsech.
mit nettem, einf. Herrn zw. Heirat.
Zuschr. Ra 1732 an MNZ.

VERMIETUNGEN
1 großes jSchlafstelle (Herrn)

Alleinsteh. Mann, Ende Aber, mit

Tränings-Anz., Gr. 42--44, Kau-STELLENANGEBOTE fen ges. Zuschr. KI 1656 an MNZ.
Wir suchen 2. sokortig. Antritt

tüchtige, zuverlässige Lagerarbeiter
und Beifahrer- Edeka-Großhandel,
Privatstraße Zimmermann 9.

Zeſtschriftenausträger f. Keinere

Ankauf von PDoublé-, Gold- u. Silber-
hrueh, alte Silbermünzen dureh
Kurt Weiß, Halle (Saale), Große

und 1 xleines, se frei. Spitze 13.
parat (Säden) zu Möbliertes oder

jeten Angeb leeres Zimmer, die
rm ten e Wortanzeige hilttRi 739 an MNZ. dir immer

eigener Wohnung, einig. Tausend
Mark Verm., sucht auf d. Wege d.
Bekanntsch. eines Frl. od. Frau im
Alter von 35—45 ohne Anh. mit
etwas Verm. oder evtl. eig. Grund-
stück zwecks spät. Heirat. Zuschr.
wit Bild Ra 1793 an MNZ.

Ulrichstraße 55, gegenüber W. F.
Wollmer C 41/11322.

WonuHNuNGSTAuSsCH
Touren in Halle ges.; geeign. für
Rentner, j. Mann od. jg. Mädchen
mit Rad. Angeb. W 7647 an ANZ.

Altes Silber, Gold, Vorkriegsgeld
Kauft R. Voss, Goldschmiedemeister,
Teipziger Str. 1. Gen. A. 41/1362

Biete 3 Zimmer, Küche und Zubeh.

GESCHAFTIICHE

Stadtschützenhaus., Sonnabend, d.
22. August, 20 Uhr, Sonntag den
23. Kugust, 20 Uhr: Abend deutseher
und italienischer Meister. Dirigent:
Günther Weißenborn. Mitwirkende
Mitglieder des Stadttheaters und

m nitternaus
Ab heute
Ein herzerfrischendes Lustepiel

der Bavaria-Filmkunst!

Der verkaufte
das Städtische Orchester. Werke
von Beethoven, BFlotow,Mozart, Wagner, Weber, Donizetti,
Puccini, Rossini, Verdi. Vorver-
Kauf an der Kasse des Stadttheaters
von 10 bis 13 Uhr. Preise: 1,25 bis

3,50 R. e

Lortzing,

EMPFEHLUNGEN P
m. Kl. Garten, Süden, BV. Suche:
3 7i., Kü., Zubeh. im Süden oder
Bahnnahe. Angeb. Ri 732 an MNZ.

Schlosser, evtl. auch Arbelter, der z 7J ärklin Kisenbahn, Spur 00,S vird, auch älter gesucht. Schienenanlagen mit Operleitungs
ahrzeughandlung Berthold Schulz.] hetrieb und vonstiges Zubebör, zuHindenbürgstraße 57, Ruf 313 03. Kaufen gesucht. Angebote W 7656

Von hiesiger Großbauunter- A.
nehmung zum paldigen Eintritt Korbkinderwagen, mit Korbver-
gesucht: Erfahrener Lohnbuechhalter
mit guten Kenntnissen der Tariford-
nung, der Lohnsteuer- und Sozial

Gepf. sonn. 3- Z. -Whg., gr. Kü,,

Notgeld 1914/24, das Sammelgebiet
u. Zeitdokumente von höchst ge-
schichtl. Wert. Ansichtssdg. u. Preis-
sten unybdl. Herbert Bodenschatz.
Dahlenburg-Han. H.

SpkK., Balk. (etwa 85 gqm), herrl.
ruh. Lage, ANC., Zoonaähbe, geg. 2-
Zimmer Wohnung m. Bad getauscht.
Angeb. R 1652 an MNZ.

Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102,
ünden Sie in der großen Elektro-
Abteilung noch viel vraktische Dinge

deck, gummibereift, nur in bestem
Zustand, dringend zu Kaufen ge-
zucht. Angeb. W 7657 an MANZ.

GRUNDSTUCKE
UND GESCHAFTE

Wissenschaftl. Schönheitspflege
Land wehrstrabe 1. am Riebeckplatz
Ruf 338 26.

vers Bestimmungen. Ferner durch
aus perfekten Buchhalter(in) für
Durchschreibesystem. Ausführliche

2- u. Arädr. Handwagen sesucht.
Angebote M 2532 an Z.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeug-
nisabschriften und Lichthbild sind zu
richten W. 7666 an MNZ.

Aelterer Naechtportier für Groß

Schneidernähmasechinen gesneht.

garage gesucht. (leichter Posten,
auch geeignet für Inyaliden oder
Rentner). Curt Köhler Co. Grob-
garage Süd, Halle (S.), Pfänner-
höhe 71/72.

BVigenheim Mockellschau
Kostenlose Beratung Sonnabend
22. Kugust, von 14—-19 Uhr, und

und Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102,
werden Ihre Radioröhren kostenlos
geprüft.

Sonntag, 25. August, von 10-19 UhrPreisangepote erbittet Eisbein, Uni- (durchgehend) im Hotel „Hohben- Unhren-Schraut, Schmeerstr. 7--8,
form-Mützen-Fabrik, Halle GSagale), zollernhof“ in Halle, Hindenburg-- Kauft laufend Altgold. Alltsilber,
Leipziger Straße 14. Ken 65. Wir zeigen yiele wegt Vorkriegsgeld, Doublé-Bruch. Gen.
7 7 7 Zigenheime von 7000 bis 30 M. D. 78Brillantsehmuek Ring od. Einzel- Bern e n ine n

Stdek) Privat z. Kaut. ges. An jedermann mit oder ohne Eigen- Im Möllerhaus, Beipziger Str. 102.
geb. unt. 4689 erbeten an Knnoncen- Fapital. begneme monatl. Pin- und bekommen Sie preiswerte Gas-
Koch, Leipziger Straße 14 Füekzahlungen, 392 be 2 Zins- schläuche, Gummiinuſen, Wasser

Ig. Saxophowm- u. (oder) Akkordeon-
interessante nebenbe-

artistische Tätigkeit gesucht.
Sanger mit Harmonika od. Gitarre

Angeb. mit Bild unter

solist(in) für
rufl.

angenehm.
R 1658 an MNZ.

Gasſocher, 20amm., Wer verk. Schreib-
zu kaufen gesucht. tisch. oder Laut-
Zincke, Torstr. 21 sprecher? Angeb.

Hamengarderobe, Ri 737 an MNZ.
mittl. Größe, ges. Einkaut, Verkaut
Angebote Ra 1801 einerlei, die Klein

Apotheker-Praktikant(in)-Lehr-
ling sofort oder Ostern 1943 sucht

Friedersdorff,Engelapotheke, M.
Eillenburg.

vergütung; außerdem wird der Bau- hahndiehtungen und derglefchen.
sparer im Kriege durch gesetzl.
Steuerermäßigung besonders be-
Iohnt. Leonberger Bausparkasse A. G.
in Leonberg bei Stuttgart. 20 000
Mitglieder, 250 Millionen B. Ver

Ganze Namen oder Vornamen laßt
z. Zeichnen von Wäsche usw. weben
r. Schr. a. H. Schnee

hilharmonie. Als Erstaufführun-gen sind für das Lommende Spiel
ſahr Vorgesehen: Sibelius: 1. Sym
phonie und das Streichquartett
p. 56 (voces intimae); Theodor
Berger: Ballade vom Prihzen Eugen;
Sutermeister: Suite für Streich-

Großvater
nach dem vVielgespielten Theater-
ſtück „Der verkaufte Großvater“

Spielleitung: Joe Stöckel
mit Josel Elchhelm

Oskar Sima, Winnie Markus u. 8.

Kuiturkilm Wochensehau
Taguch 2.20, 4.50, 7.40 Uhr. Jugend-
ehe unt. 18 Jahr. nicht zugelassen.

Vorverkauf täglich 11--12 Ubr.
orchester; Kespighi: Suite Die
Vögel“ oder „Der Zauberladen“
Martucci: Noveletta; Phtzner: Das
neue, Max Strub gewidmete c-moll
Streichquartett (gespielt vom Strub-
Quartett, das das Werk zur Urauf-
führung brachte), und die Urfassung
der ſelten zu hörenden 2. Sm-
phonie von Bruckner. VonOrchesterwerken sind im übrigen
vorgesehen: Händel: Concerto
grosso; Bach Brandenburgische
Konzerte und die weniger bekannte
D. dur-Suite; Haydn: Eine der gro-
hen Londoner Symphonien; Mozart:
Kiavierkonzert; Beethoven: Eine
Symphonie und ein Klavierkonzert:
Schumann: d-moſ-Symphonie und
Cello Konzert; Brahms: 2. Sympho-
nie D.dur und Violin-Konzert; Sme-
tana: Die Moldau; César hranck:
d-moll-Symphonie. Anrechtskar-
ten für die Veranstaltungen, soweit
noch verfüghbar, bei Hothan, Große
Ulrichstraße 38.

Nachf., Grobe Steinstraße 84.
tragsbestand. Wenn verhindert, J

Kosten-

Kontoristin, Stenotypistin, für allge-
sofort odermeine Kontorarbeiten

5 Stück Venster-Jalonsien, 85 u.
88 cm breit, gebr., je 5, R. zu

an MNZ. anzeige hilft dabeil] Prospekt 21 (erhebliche
senkung) anfordern.

VERKAUFF Ladengeschäft, gutgeh. lIändliches.

später für halbe Tage gesucht. z 3 N.alleeche Hampt heiten ung Parta verkauf. Zuschr. Kl. 1657 an ANZ.
merie- Fabrik Stephan Co. GmbH., Kinderwagen, guterhalt., zu Ver
Halle (S.), Reideburger Str. 14.

Frauen als Helferinnen f. unsere
Kaufk., 40 RM. Zu besicht. nach 18

Werksküche ges. Gose Werner,
Maschinenfbr., Halle, Grünstrabe 29.

mit Wohnung, Nähe Halle, baldigst

LICHTSPIEL-THEATER
m Möllerhaus, Teipziger Str. 102,
bekommen Sie Verdunkelungs-Schnapprollos in allen Größen mit
e e raken für Mauer oder

olz.

zu verpachten. Angebote unter
Ra 1778 an MNZ.

Landgrundstüek wit Toreinfahrt,
Halle od. Umgeb., bei Bgrauszahlg.
gesucht. Broemme, Finkenweg 173.

Verkaufen Sie Möbel, Federbetten
und Teppiche aller Art? Wenn ſa,
erbitte ich Ihr Angebot. Kut 361 76.
R. Skipka, Landwehrstraße 21, am
Riebeckplatz. An- und Verkauf.

Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102,
ßnden Sie Regen-Umbange aus Werk
stoff u. gummiertem Stoff, in guten
Paßformen und modernen Farben.

T. Riebeckplatz. 2. Wochel! Ein
Bavaria Großühm von ungeheuren
Ausmaßen: ,„Geheimakte W. B. 1.“
C Gefangen von der Kraft eines
großen männlichen Lebens und von
der Wucht seiner Ereignisse, folgt
man diesem dramatischen Film, der

Hausb esitzerl
Für gie Ablösung der

Hauszinssteuer
beraten wir Sie Kkostenlos, in
welcher Form für Sie die Ab-

Iösung am günstigsten ist.
Wir gewähren Ihnen hierfür die
erforderlichen Darlehen im Rahmen

der gesetzlichen Bestimmungen

Auskunft erteilen:

Spaades Saale
Halle (S.), Vniversitätsring 1 b

Am Stadttheater.

Zwelgstellen in
Ammendorf Beesenlaublingen,

Diemitz, Dölau, Döllnitz, Gröbers,
Könnern, Löbejün, Niemberg,
Nietleben, Reideburg, Wettin.

einem Deutschen gewidmet ist,
dessen Verdienste unsterblich wur-
den. Hauptrollen: Alexander Golling,
Eva Immermann, Richard Haußler,
Günther TLüders, Herbert Hübner,
W. P. Krüger. Ausgezeichnet mit
den höchsten Prädikaten. Jugend
zugelassen. Täglich 2.10, 4.40, 7.40

Ti64

Hausgehilfin, zuverläss., für großen
Gutshaushalt 2. 1. Sept. ges. Frau

Uhr. Giemsa, Friesenstr. 26, II. AUVTOMARKT

Akt Feiebtwotorrad, suterhalten, tär7 Arbeitszwecke zu Kaulen gesucht.
Guterhalt. Knabenschuhe halb. K. Große, Gerbstedt, Gottesacker-

hraun), Gr. 37, 12 RA., geg. Gr. 40 ves 12.

Vhr. Vorverkauf tägl. 11-—12 Uhr.
Auch jetzt ist es meine vor-

nehmste Phllicht, durch Erfahrung T. Große Ulrichstraße 51 Ab
E. Woermann, Stadtgut Seeben bei
Halle.

z. tausch. ges
hold Karstedt,

Angebote an Bert-
Schokoladen und

Tagesmädohen sofort Geschätfts-
Frau Elise Jentzsch,haushalt ges.

Leipziger Straße 31.

Lebensmittelgroßhdlg, Halle (Saale),
Thomasiusstr. 36, Fernruf 283 77.

MIEFTGESUCHEWegen Verheiratung der jetzigen
suche ieh für meinenHaushalt eine jüngere Hausgehilfin2 Büro-Räume mit anschließender
oder Pllchtjahrmädchen z. 15, Sep-

Wir suchen dringend 2 Einbau-
Aggregate für Treibgasantrieb. Eil-
angebote mit Preisangabe bitten wir
zu richten an den Mitteldeutschen
National-Verlag G. m. b. H., Waisen-
hausring 1 b.

ländlichen

3-Zimmerwoh nung, Bahnhofsnähe, f.
Ihr Auto Ihr Motorrad kauft

und Können die jeweiligen Wünsche
mitmeines großen Kundenkreises

dem Vor handenen zu erfüllen. Be-
Fannt gute Beratung. Zuvorkomm.
Bedienung. Richard Voss, Juwelier
und Goldschmiedemeister, Das Haus
der Geschenke, Leipziger Str. 1, Ruf
246 23. Kaufe und nehme Gold in
Zahlung. Gen. A (41/1362.

DKW. Tauscher, Halle, Hindenburg-
ſtraße 6, Fernruf 292 67. Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102,

m S e Weg de Bonne hald zu mieten gesucht. e zSchimpf, Nechausen bei Höhn- Vohnung, 3 Ziä., K. vorhanden An- erwartet Sie eine große Radio- r ir ehote unter V an TERMARKI Zhehortteneeee Ertfäluve ben wortet e en
s ägli 5Firischa terin ver oneg en ob er e herme Funee Farce rer re o manchen Wunsches. e er e S u u(mögl. mit Kochkenntniss.), Kinder. für sokort oder 1. September, mögl. 11. Fiak W. S., Wörmlitz Halle (S.), Rezept für Tomatenmark. Zu- r rer S

ep, tär weinen gepf. Geschaäfts- Im Süden, gesucht. Angeb. Ra 17581 i. 97. v. Borzyskowski. katen: 5—6 kg Tomaten, 1 Packchen G Schauburg. Ganz großer Er-
haushalt wegen Verheiratung der an MNZ. Aiba- Gurkendoktor, Alba-Einmach- folg Die große Erstaufführung
jetzigen sof. od. spät. gesucht. Frau Ferkel, Läufer und Putter- haut. 5—6 kg Tomaten werden Prau am Kbgrund“ ein er-Bieder. Halle (S.), Gr. Steinstr. 81 Fung. Depaar euckt tär sofort ehweine ſtehen zum Verkauf. gewaschen, in Teile geschnitten. Freifendes Frauenschieksal von star-

moderne 2— Zimmer Wohnung od. KRichter, Halle-Trotha, Magde- ohne Wasserzugabe weichgekocht er Dramatik und bezwingender
ranenſoger Rausbalt suebt an 2. er Kroüe hen t barser Straße 80. KRut 297 und gann durch ein Sie gegeben. Fealistſte in deutscher Sprache. InDanach Kocht man nochmals auf, 4 Pol Barbara,

abbangige Haushälterin, mögl. aus mieter. Angeb. an Obepzltn. Kraft,

a Keine W e Reilstraße 5.orzustellen von r. nru T r u Verk291 558. Dr. Mtanch, Ernestueetraße 6. Zum 1. 8. od. fräher sucht j. Fran Wenn Zuschr

7 mit 2jähr. Kind schönes möbl. 2i.Mehrere kräftige Frauen für mit 2 Bett., in Nabe Zoo Saalschloß. Seidenspitz, jung., echten, weiß.
Tagerarbeiten gesucht. Kuch KHalb-- Penn mösl. mit Kuchenbenutzung in gute Hände zu verkaufen. Worsg,
tage Besehaftigung möglich. Felsel 99. an od. Verpfleg. Iſt Seeben üb. Halle, Hallesche Str. 6a.

Pfaffe Halle (S.), Mersebürger Pereit, morg. 3 Std. alle Naharb. zu
Straße 49. erledigen. Zuschr. Kl. 1631 an ANZ. VrRnmiscHhres

Laboratorium sueht Putzfrau re Bhep. sucht dring. 3 i. od.
t. Reinigungsarb. halb- oder ganz- Hausmannswhg. Ang. Ra 1754 MNZ.
tägig. Angeb. W. 7641 an MNZ.

Näherinnen bei Nalbtass- oder
Foller Tagesbeschsftigung f. leichte
Maschinen- und Hadnabarbeiten so-
kort gesueht. Eisbein, Uniform-

Garage für großen LEVW (evtI.
Zum Abstellen für 2 LEKW), mögl.
in Stadtmitte, für sofort gesucht.
Hallesches Kohlen- u. Brikettkontor,
Schmiedstr. 4, Ruf 337 62.

Mätzen Fabrik, Leipziger Straße 14

Piliaſleiterin fär sofort gesucht.
Persönliche Vorstellung im Büro

Tiſeinstehende Prau mit Siäbris.
Pochter sucht Wohnung bis 80 Mark
Jete. Angeb. Ri 728 an MNZ.

Merseburger Straße 102 erbeten.
Gebr. Schubert, Großbäckerei und
Mähblenwerke.

Junges KRhepaar sucht dringend
2 Zimmer wohnung. Angeb. Ri 717
an MNZ.

Suche zum t. Sept. od. spät. zuver
lassige, saubere Hausangestellte als
Stubenmädchen. Frau Lotte Hum-
bert, Neehausen über Eisleben.

Nöpl. Zimmer gesucht, für einenunserer technischen Herren. Dr.
Ing. Gotthard Möller GmbH., Halle
(Jaale), Rathausstr. 18, Buf 362 23.

Nausgehitin, nicht unter 18 J. fär
sofort gesucht. Ammendork, Elster-
straße 22.

Pür Büroreinigung W. Frau ein-

Jung. Rhepaar sucht 2 L Zimmer
d. Hausm.- Wohng. Frau übernimmt
die Arbeit u. Mann die Heizung.
Angebote Ra 1767 an MNZ.

gestellt. Industrie- und Handels
Kamwer, Platz der SA. 5.

Tagesmädchen ab sofort oder spät.
ges. Hollack, Hindenbursgstr. 45, II.

Tukwartung, saub., 2 mal Vehtl.
3 Std. ges. Holze, Leipz. Sir 100.

Gartenarbeiterin, fleißige, selb-
standige, für sofort gesucht. Paul
Riebeck-Stiftung, Kantstraße 1.

STELLENGESVUCHE
Verh. Obermelker, 36 J., kdrl., er-

fahren in fachlchem Melken und
Kuteucht, sucht sofort Stellung in
größ. Viehbestand, 30--100 Milch
Fühen. Bedingung: Gute Wohnung,
Garten u. Viehhaltung. Lohn nach
Vereinbarung. Obermelker Walter
Viet, Gangloftsömmern in Thöringen,
Rittergut II.

Kaufmann, Rentner, 66 Jahre, noch
rüstig, firm in Buchfähbrung, sucht
Stenung im Büro. Zuschriften
Ra 1777 an MNZ.

Schlosser mit eigenem Werkzeug

Junges Khepaar
i. -Wohng. in
Umgeb.
vorhand.

Tauschwhng.
Ang. Ra 1796 an MNZ.

sucht drgd. 2- bis
Halle od. nächster

in Hamburg

Junges Rhepaar sucht sofort 2 z

Prima Schäferhund, 1 Jahr alt

Welche gutarbeitende Friseuse
wäre geneigt mit Friseuse aus Mer-
seburg zu tauschen? Zuschriften
W 7654 an MNZ.

Unterkunft- u. Verpflegungs-
mög lichkeiten für mehrere aus
jandische Arbeiter gesucht. Weise
Pfafte, Halle/s., Merseburger Str. 49.

Wer gibt mir für 14 Tage Beschaäf
tigung (Zeichn.)? Angebote Ra 1802
an MNZ.

Wer bringt Schlafzimmer Von
Weihentels mit nach Halle? Ange
bote erb. Rudolph, Halle (S.),
Krausenstr. 16, Ruf 350 04.

fried Breuer,
heute, Freitag

Rolf Wanka,
Hilde Krahl, Sieg-

Friedl
Czepa, Beppo Schwaiger in dem
neuen Bavaria-Großfilm „Anuschka“.
C Ein Madchenschicksal von Opfer,
Leid und Liebe wird hier lebendig,
dessen ungewöhnliche Begegnungen
und wunderbare Wandlungen in
Bann schlagen. Spielleiter: Helmut
Kautner. Hierzu „Der hilm
gegen die Volkskrankheit Krebs“

Die Milol als Jfüger
febens wichtiger Mineratst
zeigte der modernen Heilkunde
gen Weg, diese Wirkstoffe leicht
verdouſſch und gut ausnufzber
zu machen: durch Anlagerung an

Milcheiweist

nimmt vom Feuer, gibt ein Pack-
chen Alba-Gurkendoktor hinzu,
rührt gut durch und füllt das Ganze
in Gläser, Steintöpfe oder Flaschen.
Zum Zupbinden Alpa-Einmachhaut
henutzen. Jedes benötigte Quantum
Tomatenmark Kann aus dem Glas
oder Steintopf, so Wie es gebraucht
wird, herausgenommen werden. Es
halt sich Monate und ist in Farbe
Geschmack und Verwendbarkeit
wie frische Tomaten. Da der ganze
Saft der Tomaten bieibt, hat dieses
Tomatenmark mehr Fläüssigkeit
als man bei Tomatenpüree gewohnt
ist. Die festen Bestandteile setzen
sich nach unten ab. Man rührt vor
jeweiligem Gebrauch mit einem
sauberen Löffel gut durch. Pla-
schen gut durechschütteln. Gehring

Neiweiser, Bielefeld. Bitte aus
schneiden!

GASTSTATTEN
Grüne Tanne, Mansfelder Str. 68.

Wegen Brandschaden bis auf welte-
res geschlossen.

VERLOREN GEFUNDEN
Sonntag früh nach 6 Ubr zwischen

Könnern und Alsleben Herrenjackett
und Sportmütze verloren. In der
Rocktasche Krankenschein auf den

Georgsklause, Georgstr., am Fried-
richpiatz. Mittwoch, Freitag, Sonn-
abend, Sonntag, Stimmungsmusik.

KRAFT DURCH FREUDEF
VERANSTALTUNGEN

e
Minera Mchehweiß

CFrhden Hauptrollen- rFosco Giachetti, Gino Cervi, Vittorio
de Sica, Umberto Melnati, Camillo

Kauf täglich ab 1 Ubr.

Wta Füm mit Zarah LeanderGrethe Weiser, Victor Staal, Pau
Hörpiger. KAut eine eindringliche,
doch unpathetische Weise spricht
dieser Fm aus, daß in dieser
unserer Zeit ein eiliger Befehl
daß die Phicht stärker ist und
stärker sein muß als das Gefühl
agi. 2.00, 4.45, 7.45 Uhr. Jugendl.

zugei. Vorverk. tägl. 11--12 Uhr.

Rni“ im Ritterhaus. Heute Der
verkaufte Großvater“, ein herzerkri-
schendes Lustspiel der Bayaria mit
Joset Fichheim, Oskar Sima, Winnie
Markus. Spielleitung: Joe Stöckel.
Vorher: Kulturfilm Wochenschau.
Pagl.: 2.20, 4.50, 7.40 Uhr. Jugend-

üche unt. 18 Jahren nicht zugelassen.

Ringtheater, Waisenhausring 8.
Wiederaufführungl „Unter Ausschiuß der Oeffentlichkeit Ein
großer Film aus dem Ehe- und Ge
gellschaftsleben, mit Olga Ische-

Sabine

Ketten Bolen untere eBiumen“. Die neue Wochenschau. 9Jugendliche nicht r Tag 08 6 97
len 2.10, 4.40, 7.30 Uhr. orver an et gas Keedtel

Dfa-Theater, Alte Promenade
3. Wochel „Die große Liebe“. Fin

auch über der großen Liebe steht, S

Wawiltropfen für Nerven
und Herz verhelfen zu Schlat,

starken Nerven S
Rein pflanzlieh unschädlich

Packung RM. 1,45
In Apoth. u. Drogerien: Balivn
jr., Leipziger Str. 68, Drosg.
Helmbold Co. Leipzig. Str.
Rk.-Hs. Starke, Gr. UIrich-
straße 35 (Danz. Freih.), Rf.-Hs.
Gesundheitsquell, am Stadtbad

Niemand braucht sich mit
Fußflechte zu plagen!
Dermatomykose, die übertragbare
Fußflechte, plagt oft auch die
saubersten Menschen. Ein hart-
näckiger Pilz verursacht feuchte
Stellen, rote Flecke und schließlich
schmerzhafteHautrisse zwischen den
Zehen oder an den Fußballen. Fuß-

chowa, a n Petrovyich,
Namen Albert Krause,

schweiger Straße 204a.

Gegen Belohnung bitte abzugeben
bei Huster, Könnern, Obere Braun-

Magdeburg

Zi.-Wohnsg. Angenehm Nähe HNS.
Zuschr. R 1646 an ANZ.

Zum 1. Oktober möbl. Zimmer
evtl., Vollpension für junge Damen
gesucht. Lehranstalt für echnische
Issistentinnen, Gr. Steinstrabe 24.

Junger Beamter sucht möbl. Zim
mer der Scehlafstelle. Angebote
Ra 1772 an MNZ.

Lagerräume bzw. Lagerkeller, Nähe
erseburger Straße zu mieten Se-
gucht. Angeb. W 7662 an MNZ.

Großes möbl. od. tellw. möhl.
Zimmer sofort gesucht. Wesgelin

NHübner A. G.

Sonnen brille (Spezial) am Donners
tagnachmittag auf dem Luisenspiel-
platz Regen gelassen. Gegen Belob-
nung abzugeben. Pichler, Marga-
retenstraße 2a.

Hanädtasche aus Bast (enth. Schläs-
zel, Geld, Lebensmittelm.) Dienstag
abend zw. Moritzburg u. Mansfelder
Str. verlor. Geg. Belohnung Nachr.
Ri 734 an MNZ.

Kater, gelb, am 13. 8. entlauf. Bitte
gegen gute Belohnung abzugeben
Halle (S.), Ludw. Wuch. Str. 26, I, r.

Drahthaar-Pox, schw.-weiß, 17. 8.
entlauf. Geg. Belohnung abzugeben.
Alp. Ritschke, Dölau.

Für sofort suchen wir eine große
Anzahl von Schlafstellen und möbl.
Zimmern in allen Preislagen für
unsere Gefolgschaft. Es kommen
auch Raume in Betracht, in denen

Gold. D.-Armbanduhr verlor. Ab-
zug. geg. hohe Belohnung. Philipp
Kohlschütterstraße 3.

Verloren P. -Raucherkarte, auf

Volksbildungsstätte
Parteigenosse Rechtsanwalt Prof. Dr,

Frieärich Grimm, Berlin, spricht
über „„Deutschlandg und Frankreich
in diesem Kriege am Freitag, dem
21. August, 19.390 Vhr, im Stadt
schützenbaus. Karten zu RM.
und 1,50 in den Kartenverkaufs-
stellen erhältlich.

Montag, 24. August 1942, 19.30 Ubr,
Haus an der SMoritzburg: Wunder
der Farbenphotographie“, Prof.
Otto Teller, München. 150 herr-
Uehste Earbdias. Landsehaften,
Porträt-, Blumen-, Tier-, Aktauf-
nahmen. (Jugendliche haben Keinen
Zutritt.) Karten zu, 0,60 RA. in den
Verkaufsstellen erhältlich.

Musikschule, Geiststr. 70, Ruf 351 25.
Ausbildung auf allen Instrumenten,
in Musiklehre, Stimmbildung, Ge-
meinschaftsmusizieren für Jugend
und Erwachsene. Gruppen und
Einzelunterricht. Anmeldung jeder-
zeit. Interessenten für Chorsingen
(Maänner- und gemischt. Chor) wer-

übernimmt Hausmannsstelle. Kleine mehrere Getolgschaftsmitglieder 2u- den Namen Petra Tittmann, Berlin, den um Angabe der Anschrift ge-
Wohnung erwünscht. Zuschriften gammen wohnen Können. Wir er-] am 19. 8.. zwischen 10 12 Unr, beten.
Ra 1783 an MNZ. M e re ger von e r bis Dunſt Spraehsehule, Universitätsring 12, RufT ngabe des Mietpreises un er haus und zurück. Finder erhalt] 242 45/46. Anmeldung in Spaniseh,Junge e e rer sonstigen Bedingungen an die Ab boebe Belohnungi Abzugeben bei ftalienisch und Henkeek r Kns

oche leichte roarbeit. geb. teüung S A S. Siebel-Flugzengwerkel Weise Neuwerk Jänder für die demnächst beginnen-
Ra 1791 an ANZ. Embli., Halle (Saale).

Jung. Mädehen, 21 J. sucht Stelle
ais Fotolaborantin, Großbetr. bevor

Wohnungen jeder Größe für unsere
Gefolgsehaftsmitglieder laufend in

Schlüsselbund mit 3 verschled.
Sicherheitsschlüsseln V. Ge
sundbrunnen bis Blindenanstalt

den Kurse noch möglich.

Reisen Wandern
Dampfkerfahrt nach Wettin. Donners

tag, 27. August, Abfahrt ab Schla-

Peters, Alfred Abel.
füm und WMochense
2.20. 4.50 und 7.40 Uhr.
unter 18 Jahren nicht 2zugelassen.
Vorverkauf tägl. ab 1 Uhr.

Hierzu Kultuv-
hau. TäglichJugendl.

Sonn

geterbrücke, 10 Uhr. Rückfahbrt ab
Wettin pünktlich 16.30 Uhr. Teil-
nehmerkarten: Erwachsene 1,60 B.
Kinder bis zu 10 Jahren 0,70 R.
in den Kartenverkaufsstellen Große

abend und Sonntag 11--12 Ubr.
Gapitol, Lauchstädter Straße Ia.

Kut 367 13. Heute letzter Tag:
„„Es waren 2 Junggesellen“, ein
ürſomischer Flim mit Joe Stöckel,
Jugendliche nicht zugelassen. Beginn
tägl. 14.30, 17.00, 19.30 Uhr. Vorver-
Kauf täglich ab 13.30 Uhr.

Capitol, Lauechstädter Str. 1a.
Ruf 367 13. Kommenden Sonntag,
1130 Vhr, große Märchenvorstellung:
„Tischiein deck dich““. Dazu ein
justiger Film: „Kasperle kauft ein
Haus. Vorverkauf ab sofort!

To-Bü, Ammendorf. Taäglick 5.00
und. 7.40 Uhr. Der erfolgreiche
Wiliy-Forst-Großfilm Wiener Blut
mit Willy Fritsch, Maria Holst,Theo Lingen, Hans Moser. Jugend-
üche über 14 Jahre zugelassen.
Keine telephonischen Vorbestellun-
gent Vorverk. tägl. ab 3 Uhr.

Troli, Magdeburger Straße 20.
„Jenny und der Herr im Prack“-
Ein Film der Bavaria-Filmkunst mit

zeiten: 5.00 Uhr und 7.30 Uhr. Ju-
gendliche nicht zugelassen.

UNTERRICHT
Lehrerin, bestempfohl., von ausw.,

ert. gewissenh. Privat- u. Klavier

Adele Sandrock, Hilde Schneider u. a.

idee. Hildebrandt, Paul Kemp, *77Oskar Sima, Gustav Waldau. Kul- Her Frrmo
turfiim Wochenschau. Ankangs-

jucken ist oft das erste Anzeichen
Ovis, das erprobte Desinfektions-
mittel für Füße, hat tausenden
Menschen geholfen, die Fußflechte
schmerzlos loszuwerden. Beob-
achten Sie Ihre Füße täglich.
Bei den geringsten Anzeichen, die
auf Fußflechte schließen lassen,

S träufeln Sie mor
gens und abends
Ovis. So beugen
Sie vor, so töten
Sie die lästige Fuß
flechte ab.

Leipziger
o stfa ca.

unterr. geg. freie Stat. od. Woh-

e a 179 MNZ.zugt. Angeb. Ra 1794 an MNZ alle und in ger näheren Vm- de nachm, gengebung gesucht. Angebote erbeten ohe Belohnung abzugeben MN2-
KAUFGESUCHE Inter Kennwort SAs an Siebei- laden BRanvische Straße

Musikschrank mit eingebautem Flugrzeugwerke G. m. b. H.. Halle /S. Ffeſſen sich 19. 9. MNZ- Anzeigen sind
BRundfunkgerät u. Schallplattenüber- J J zugeflogen. Ceci- erprobt. darum
dragung (tarkentabrikat) zu Kaufer Berufstätiger Herr. Dauermieter, lienstr. 12, Fern-] werden sie guch
gesucht. Angebote W 7476 an MNZ. gucht möbl. Zim. Ang. BI 1628 ANZ, ruft 253 77. sehr gelobtl

Ulrichstraße 26, Merseburger Str. 6
erhältlich. nung. Zuschr. Kl 1651 an MNZ.

3 m. 2 0 c
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